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vierteljährlich; durch den 


Die Jeſniten. 
VII. 
7. Die Stellung der Jeſniten zur römiſch⸗ 
latholiſchen Kirche. 


fo 


ei 
et 


jeder Religion, jeder Wiſſenſchaft, jeder Sitte 
und Sittlichkeit, jedem Staate, namentlich 
Deutſchland, und jeder chriſtlichen Kirche, nament⸗ 
lich der evangeliſchen Kirche, durch die teuf⸗ 
liſchen Lehren und Thaten der Jeſuiten bereitet 
worden ſind, nach den ſtreng geſchichtlichen 
Quellen und nach den Ergebniſſen der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchung dargelegt; wir haben nach⸗ 
eek welche Frevel und Verbrechen von den 

ſuiten auf allen dieſen Gebieten begangen ſind 
und wie große Schädigungen alle Staaten und 
Kirchen durch die Intriguen der Jeſuiten er⸗ 
fahren haben. Aber wie groß auch dieſe Schä⸗ 
digungen geweſen ſind, kei 
doch größere Schädigungen durch 
die Jeſuiten erfahren, als di 
römiſch⸗ katholiſche Kirche ſelbſt, 
welche in allen ihren Gliedern 
durch die Jeſuiten verderbt, einem 
ſichern Untergange entgegengeht, 
wenn ſie ſich nicht von dieſer Herr⸗ 
ſchaft der Jeſuiten befreit. 

Der Verfaſſer dieſer Schrift iſt ein wahrer 
Freund der römiſch⸗katholiſchen Kirche. Er hat 
feit 1834 vielfach an römiſch katholiſchen Gottes⸗ 
dienten theilgenommen und mit katholiſchen 
Gelſtlichen vielfach verkehrt. Er kennt manche 
unter den katholiſchen Geiſtlichen, welche, ſoviel 
er zu beobachten vermochte, in echt chriſtlicher 
Liebe und Demuth, in Treue und Gewiſſen⸗ 

aftigkeit, in Sittlichkeit und Frömmigkeit ihren 

meinden ein leuchtendes Vorbild ſind und un⸗ 
beirrt durch = Treiben Roms die Glieder ihrer 
Gemeinde zu Chriſtus führen f > 

Er En ferner die großen Kirchenväter des 
Alterthums und die großen Scholaſtiker des 
Mittelalters, einen Petrus Lombardus, Thomas 
von Aquino und Duus Scotus, deren Werke er 
großentheils ſelbſt beſitzt und ſtudirt bat, und er 
= daher ein warmes Herz für die abendläudiſch⸗ 
atholiſche Kirche. Um fo mehr aber jammert 
es ihn, wenn er ſieht, wie dieſe chriſtliche Kirche 
durch Schuld der Jeſuiten und Roms geiſtig 
und ſittlich 3 zum ſichern Unter⸗ 

ange entgegen geführt wird. 5 
e a Ealſeblich iſt es, in welcher ſchamloſen 
Weiſe die Jeſuiten das Verderben über die 
römiſch⸗katholiſche Kirche heraufbeſchwoen haben, 
und wie weit dies Verderben bereits jetzt in 
dieſer Kirche vorgeſchritten iſt. 13% 

Wir betrachten zunächſt das geiſtige 
Verderben, welches die Jeſuiten in der rö⸗ 
miſchen Kirche bereits hervorgerufen haben. 

In der mehr eitirten Confessio Romano 
Catholika in Hungaria Evangelieis publice 

ripta et proposita lehren die Jeſuiien be» 
nendes: 


0 s 

II. Confitemur, Pa-| II. Wir bekennen, 
pam Romanum caput daß der Romiſche Papſt 
esse Ecclesiae, nec er- das Haupt iſt der 
rare posse. Kirche und daß er un⸗ 
fehlbar iſt. 

VII. Wir bekennen, 
daß das Leſen der 
Heiligen Schrift der 
Urſprung der Häre- 
ſien und Seiten und 
die Quelle der 
Läſterungen iſt. 

XI. Conſitemur, Pa-| XI. Wir beleunen, 
pam Romanum habere daß der »Romiſche 
potestatem, Seripturam Papſt die Gewalt 
immutandi, pro volun- hat, die Schrift zu 
tate augendi et minu- ändern, und nach 


ſe 


0 


* 
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VII. Conſitemur, lec- 
tionem Seripturae Sa- 
erae orlum esse hae- 
resium et sectarum, 
scaturiginemque blas- 
phemiae. 


endi sua. feinem Willen zu ver⸗ 
mehren und zu ver⸗ 

mindern. 
XXI. Conſitemur, XXI. Wir bekennen, 
Scripturam Sunctam daß die Heilige 
esse imperfectam et Schrift uuvollkom⸗ 


litteram mortuam, men und ein todter 
quousque a Summo Pon- Buch ſtabe iſt, fo 
tifice ea, non fur lange fie nicht vom 
explicnta el Laicis ad Biſchofe ausgelegt und 
legendum concessa. den Yan zu leſen er: 
laubt iſt. 5 

Und dieſe Lehre der Jeſniten iſt zum größten 
Schaden der römiſchen Kirche jetzt allgemeine 
Kirchenlehre in der römiſch⸗katholiſchen Kirche ges 
worden. 

Die Lehre von der Unfehlbarkeit des Papſtes, 
wenn er ex catliedra ſpricht iſt am 18. Juli 
1870 durch das vatikauiſche Konzil zur Kirchen⸗ 
lehre in jener Kirche geworden. 

Vor dieſem Ko zile in Rom haben die ka⸗ 

tholiſchen Biſchöfe Deutſchlands dieſe Lehre von 
der perſönlichen Unfehlbarkeit des Papſtes als un⸗ 
kirchlich und unchriſtlich beſtritten und verworfen, 
haben auch in Rom noch eifrig gegen die An⸗ 
nahme dieſer Lehre gewirkt, wie das Tagebuch 
Friedrichs 1873 S. 111, 337, 349, 308, 400, 403, 
410 vielfach beweiſt, ſind aber endlich den Ju⸗ 
triguen des päpſtlichen Hofes und der Jeſuften 
ewichen und haben der Lehre von der Unfehlbar⸗ 
eit des Papſtes und zwar, wie wir glauben be 
weiſen zu können, gegen ihr eigenes Wiſſen und 
Gewiſſen zugeſtimmt. Von 535 Biſchöfen der 
katholiſchen Kirche ſlimmten am 18. Juli 1870 
nur 2 gegen die Unfevlbarkeit der Päpſte. 

Nute iſt die jeſuitiſche Lehre Klrchenlehre 
der römiſchen Kirche geworden. Der Papſt, d. h. 
der römiſche Biſchof kaun jetzt lehren, was er 
will, kein römiſch⸗katholiſcher Cyriſt darf dem 
widerſprechen. Sei er uun Biſchof, 
Pfarrer, ſei er Laie, d. 
muß pure und ohne jede 
lehren, was der Papſt ſagt. 
Sinne dies zu gelten hat, das 

keuntnißſchrift der römiſch⸗katho 

römiſche Katechismus. „Der Glaube. 

ya (e. 1), „bewirkt, daß wir das für wahr 
alten, was das Gewicht, d 


lehrt uns die Be⸗ 


der Kirche, d. h. jetzt des Papſtes 
beſtätigt, daß es von Wone überliefert ſeil⸗ 
Und ce. 2 qu. 3 heißt es weiler: „Wer mit der 
fell feed gen Erkenntuiß des Glaubens begabt iſt, 
Denn Gott, da er uns zu glauben befahl, gab 
uns nicht auf, die göttlichen Ausſprüche zu durch⸗ 


\ 
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ſtovern und deren Gründe und Urſachen zu er⸗ 


Glauben, welcher bewirkt, 
ewigen Wahrheit ruhe. 


iſt, einem gewichtigen und weiſen Manne, 


. 
Wir haben die großen Gefahren, welche dern überdies zu drängen, daß er, was er geſagt, 
mit Gründen und Zeugniſſen belege: 
Leichtſinn und 


bringenden Lehre zu forſchen, wenn man (otte 
Stimme hört? Deshalb muß der Glaube, mit 
Ausſchließung nicht nur alles Zweifels, ſondern 
auch jedes Strebens nach Beweisführung, feſt⸗ 
gehalten werden.“ 


dieſe Auffaſſung des Glaubens jedes wiſſenſchaft⸗ 
lichen Strebens entäußert; der Glaube iſt nach 
ihm ein blindes Annehmen, ein einfaches Unter⸗ 
werfen unter die Ausſprüche der Kirche und ihrer 
ne Kirche hat Würdenträger. 


zmiſchen Kirche noch viel weiter gegangen. 
Das neueſte römiſche Konzil vom Jahre 1870 


hat beſchloſſen: 


ſinken oder von Mißſtänden ange ſteckt werden, 
durch welche fie von der ſeligmachenden Wahr⸗ 
heit des Glaubens und der Sitten abirre, von 
ihrer urſprünglichen Einrichtung abweiche oder 
entartet und verdorben endlich zu fein aufhöre — 
der ſei verflucht“. 


lings und ohne jede Prüfung glaubt, was der 
römiſche Stuhl ſagt, iſt jeder verflucht, der noch 
die Bibel lieſt und prüft, ob auch die Ausſprüche 
des Papſtes mit den Lehren der Bibel überein⸗ 
ſtimmen oder ob fie von ihnen abweichen. 
die ganze römiſche Kirche iſt zur Verleuguung 
jeder Wiſſeuſchaft und jedes 
Strebens verdammt. 
zum Kadavergehorſam verurtheilt, der die Stimme 
Gottes in der Bruſt des Menſchen unbeachtet 
laſſen ſoll und nur hören darf nach dem, was 
der Papſt bezw. fein Pfarrer tagt, oder er iſt 
verdammt, wie dies die Jeſuiten ausdrücken, 
Schaf, ein Thier zu ſein, welches keine Vernun 
und kein eigenes Wiſſen beſitzt, keine Prüfung 
der Wahrheit vornehmen darf. 


Kirche der älteren Zeit mit ihren ſcharſſinnigen 
Denkern und wiſſenſchaftlichen Forſchern für eine 
jammervolle päpſtliche Kirche geworden, 
außer dem 
forſchenden, keinen wiſſenſchaftlichen Menſchen 
geben ſoll und darf, 
mal einen Meuſchen außer dem Papſte geben 
kaun, der dieſe Kirche vertheidigen und von dem 


römiſch⸗katholiſchen Kirche bereits gebracht ha 


. ſei er miſſare in die Kommiſſion em ſendet, die nicht 
h. nicht Geistlicher, er blos zuhören, ſondern ſich an der Berathung be⸗ 
Prüfung glauben und (heiligen. (Zuſtimmung.) Dadurch würde die 
In wie ſtreugem Sache weſentlich geſördert werden. 


liſchen Kirche. der für die kommiſſariſche Vorberathung, da auch der 
ande”, heißt es Autragſteller damit einverſtanden ſei. 


1 ie Be⸗ trag Rickert gegen die Stimmen der National 
glaubigung der heiligſten Mutter, liberalen angenommen, 


fein von der Neugierde des Unterſuchens.“ 
jr 
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rſchen, ſondern er befahl uns unwandelbaren Deut ſchland. 


daß der Geiſt in der 
Wenn es aber die Art das 


vas beſtätigt, keinen Glauben zu ſchenken, ſen⸗ } 
e 5 zu ſch Ei Uebereinkommens. 


welcher 
welche Thorheit wird es en 


Staaten, Belgiens, Deutſchlauds, Fraukreichs, 


in, nach den Gründen der himmliſchen und hei 


Der deulſche Bundesrath hatte dem Ueberein⸗ 
kommen im Juni 1890 ſeine Zuſtimmung ge⸗ 
geben. Am 14. Oktober v. Js. wurde daſſelbe 
durch von den Vertretern der genannten Staaten in 
Bern unterzeichnet. Jetzt haben noch die ver⸗ 
ſchiedenen geſetzgebenden Körperſchoften ihre Zu: 
ſtimmung zu ertheilen. Das Uebereinkommen 
zerfällt materiell in drei Theile. Der eine han⸗ 
delt von den Bedingungen der Zuläſſigkeit zur 
internationalen Beförderung, der zweite ſetzt die 
Rechte und Pflichten der Abſender und Empfän⸗ 
ger einerſeits und der Eiſenbahnverwaltungen 
andererſeits ſowie das Verhältniß zu einander 
feſt und der dritte regelt die gegenſeitigen Be⸗ 


Der römiſche Katechismus hat ſich 


In neueſter Zeit ſind aber die Prieſter der 


anon „So Einer ſagt: eben dieſe 
zmiſche Kirche Chriſti könne in Finſlerniß ver: 


Sobald übrigens die Ratiſikationsurkunden zu 
dem Uebereinkommen ausgetauſcht ſein werden, 
wird die erſte Arbeit die Errichtung und Orga⸗ 
niſction eines Zeutralamtes in Bern fein, wel⸗ 
ches im großen Ganzen die Aufgaben einer leiten⸗ 
den Geſchäftsſtelle bei der Ansführung des Ueber⸗ 
einkommens erfüllen ſoll. Die Koſten deſſelben 
ſind vorläufig im Höchſtbetrage auf jahrlich 
100,000 Mark veranſchlagt und werden von den 
einzelnen Eiſenbahnverwaltungen nach Maßgabe 
der Kilometerläugen ihrer betheiligten Strecken 
aufgebracht werden. Solche auf internationalen 
Konventionen aufgebauten Geſchäftsſtellen beſtehen 
auch jetzt ſchon. i 


Hiernach iſt jeder verflucht, der nicht blind⸗ 


Kurz 


wiſſeuſchaftlichen 
Jeder römiſche Cyriſt iſt 


Wir eriunern nur an das inter⸗ 
nationale Maaß⸗ und Gewichtsbureau in Paris, 
zu deſſen Koſten vom Reiche ein jährlicher Bei⸗ 
ein trag geleiſt t wird, der im Etat für 1891 —92 
ft auf 9200 Mark veranſchlagt iſt. 
Am hentigen Vormittage hatte der 
Kaiſer von 8½ Uhr ab, in Begleitung des 
Flügeladjutanten dom Dienſt, Majors Freiherrn 
v. Seckendorff, wiederum eine Ausfahrt und 
demnächſt einen Spaziergang in den Anlagen des 
wo es Thiergartens unternommen, Später hörte der 
keinen Kaiſer ſodaun den Vortrag des Staatoſekretärs 
Freiherru von Marſchall in deſſen Wohnung im 
auswärtigen Amte und kouferirte hiernach gleich⸗ 
falls noch längere Zeit mit dem Reichskanzler 
von Caprivi im Reichskanzlerpalais. — Nach 
9 er ae empfing 
Fri jeſe jeſuitiſche Lehre der der Kaiſer den Kriegsmiuiſter, ſowie demnächſt 
Wade dee „Diele, ee t den General⸗Juſpekteur der Fuß⸗Artillerie, Gene⸗ 
und noch ferner bringen muß, werden wir im vallientenant Sallbach, und den Chef des In⸗ 
folgenden Artikel ſehen. a genieur⸗ und Pionier⸗Korps und General-Juſpek⸗ 
—::. ettceeurs der Feſtungen, Geuerallientenant Goltz. — 
C. H. Berlin, 8. Januar 1891. Von Mittags 12 Uhr ab arbeitete der Kaiſer 
Preußiſcher Landtag. mit dem Chef des Militär Kabinets, General von 
Abgeordneten⸗Haus. Naa ertheilte um 12%, Uhr dem Grafen 
15. Sitzung vom 8 Januar. olms⸗Sonnenwalde die nachgeſuchte Audienz 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung und hatte darauf der Miniſterialdirektor Geheim⸗ 
um 11 Uhr. rath Schultz die Ehre des Empfanges. 
Am Miniſtertiſche: Nur Kommiſſare. — Die Kaiſerin Friedrich hat dem Magi⸗ 
Auf die an den Kaiſer zur Geburt des ſtrat folgendes Dankſchreiben zugehen laſſen: 
ſechſten Prinzen gerichteten Glückwünſche des Der Magiſtrat hat Mich durch altgewohnten 


— 


Was iſt doch aus der großen katholiſchen 


Papſte keinen denkenden, 


ja wo es nicht ein⸗ 


ſchmählichſten Verderben erretten kaun. 


Hauſes iſt ein Daulſchreiben Sr. Majeſtät eine Neujahrsgruß und nicht minder durch theilneh⸗ 
gegangen. mende Worte erfreut, mit welchen er der Geburt 
Auf der Tagesordnung ſieht die zweite Be⸗ meines jüngſten Enkelſohnes gedenkt. Gern be⸗ 
rathung des vom Abg. Conrad ⸗Pleß (Zir.) nutze Ich dieſen Anlaß, um mit Meinem Danke 
beantragten Wildſchadengeſetzes. der Hoffuung Ausdruck zu geben, daß das eben 
Präſident v. Köller ſchlägt vor, die Be⸗ beginnende Jahr die Wünſche erfüllen möge, 
rathung des § 1 bis nach Erledigung der übrigen welche Ich in herzlicher Theilnahme für die 
Paragraphen zurückzuſtellen. : Wohlfahrt der Hauptſtadt und ihrer Bürgers 
Abg. Nickert (freiſ.): Dei der erſten ſchaft hege. 
Leſung dieſes Geſetzeutwurſes iſt von allen Seiten Berlin, den 6 Januar 1891. 
der Wunſch ausgeſprochen worden, daß etwas zu gez. Viktoria Kaiſerin und Königin 
Stande kommen möge. Die eingebrachten Ab⸗ Friedrich. 
anderungsanträße werden Sie ſchou überzeugt — An den ſeit einigen Tagen in Wilbelms⸗ 
haben, daß die zweite Berathung im Plenum bafen ſtattſindenden kommiſſariſchen Verband⸗ 
nicht der kürzeſte Weg zur Erledigung des Ge- lungen find Vertreter der preußiſchen und der 
ſetzes iſt. Ich möchte deshalb den Antrag fteiten, oldenburgiſchen Regierung, ſowie höhere Beamte 
den Antrag Conrad mit den dazu gellelten der kaiſerlichen Marine betheiligt. Die Ver⸗ 
Amendements ſofort an eine Kommiſſion zur handlungen haben die Regelung der Abtretung 
ſchleunigen Berichterſtattung zu verweiſen. weiterer Theile des Jadegebiets von Oldenburg 
Abg. Fraucke⸗Tondern (natl) erklärt ſich an Preußen zum Zweck Speziell ſoll es ſich 
gegen dieſen Antrag, weil die viermalige Kom⸗ darum handeln, die in der nächſten Umgebung 
miſſionsberathung den Beweis geliefert habe, von Wilyelmshafen auf oldenburgiſchem Gebiet 
daß dadurch die Sache nicht gefordert worden gelegenen Arbeiterkolonien Preußen einzuverleiben. 
ſei. Jetzt endlich ſei man ſo weit, die zweite Dieſe Ortſchaften ſind faſt ausſchließlich von der 
Berathung im Pleuum beginnen zu köunen. Die nach Taujenden zählenden, in den Marineeta- 
dazu geſtellten Auträge ſeien fo einfach, daß fie bliſſements in Wilhelmshafen beſchäftigten Ar⸗ 
im Plenum berathen werden könnten und eine beitern bevölkert, deren Unterſtellung unter preu⸗ 
Zurückverweiſung an eine Kommiſſion würde ßiſche Oberboheit im Intereſſe der Disziplin 
nur dazu führen, die Sache zu ve ſchleppen, denn längſt wünſchenswerth erſchienen ſein ſoll. 
das Haus werde ſpäter mit vielen anderen wich⸗ — Wie dem „Rhein. Kour.“ aus Berlin 
tigen Berathungen beſchäftigt ſein. geſchrieben wird, hat der Finanzminiſter Dr. 
Abg. v. Heereman (Zentr.) unterſtützt Miquel in dieſen Tagen auf einer parlamenta⸗ 
den Autrag Rickert. Die Seſſion ſei noch lang riſchen Soiree die Moglichkeit einer Kammer⸗ 
und das Haus werde nach der Kommiſſions⸗ aufloſung als äußerſt unwahrſcheinlich bezeichnet. 
berathung noch Zeit und Gelegenheit genug haben, — Aus Bielefeld wird den „Berl. Neueſten 
die Vorlage zu erledigen. 7 Nachrichten“ geſchrieben: Herr Geheimrath Hintz⸗ 
Abg. Rickert: Zu Deujenigen, welche das peter hat jetzt wieder in Berlin im „Hotel du 
Geſetz in dieſer Seſſion unter allen Umſtänden Nord“ Unter den Linden Wohnung genommen 
zu Stande bringen wollen, gehören wir. (Oho! und leiſtet fait täglich dem Kaiſer beim Morgen⸗ 
rechts) Es kommt nun nicht nur darauf an, frühſtück Geſellſchaft. Auch ſeine Gemahlin, 
daß hier etwas beſchloſſen wird, ſondern daß auch welche ebenfalls in der kaiſerſichen Familie auf 
etwas zu Stande kommt, was Geſetz werden ſerzieheriſchem Gebiete thätig geweſen iſt, weilt 
kaun. Dies würde unſeres Erachtens nach nur augenblicklich wieder in Berlin. 
zu erreichen fein, weun die Anträge ſofort an — Die „Frankf. Zig.“ bringt die ſenſatio⸗ 
eine Kommiſſion werden. nelle, ihr angeblich aus beſter Quelle als ver⸗ 
Abg. Conrad ⸗Pleß: Ich, als Antragſteller, bürgt zugehende Nachricht, daß unlängſt der 
bin mit der Ueberweiſung der Anträge an eine Grolherzog von Mecklenburg⸗Schwerin dem 
Kommiſſion eiuverſtanden, lege aber bejonderen Fürſten Bismarck das Präſidium feines Staats⸗ 
Werth darauf, daß die Staatsregierung Kom- miniſteriums angeboten, aber einen ablehnenden 
Beſcheid erhalten habe. Der Großherzog habe 
die Abſicht, dem geweſenen Reichskanzler jenes 
Amt zu übertragen, ſchon lange gehabt, jedo 
erſt das Jubiläum des ſeitherigen, dieſer Tage 
geadelten Staatsminiſters abwarten wollen. 
Hinzugefügt wird, der Kaiſer habe auf die Nach⸗ 
richt hin, daß die Abſicht zur Ausführung ge⸗ 
langt ſei, die von ihm geplante Reiſe nach 


Abg v. Rauchhaupt (fonf.) erklärt ſich 


Nach geſchloſſener Diskuſſion wird der An⸗ 


eben. 

Wie erinnerlich, hatte Fürſt Bismarck in 
einem Interview das Wort hingeworfen, er 
könne ſich ja auch durch eine der deutſchen Re⸗ 
gierungen ein Mandat als Mitglied des Bun⸗ 
desraths verſchaffen. 

Unter den Geſchenken, welche dem 
Staatsſekretär des 33 Dr. von 


3 

Die Wahl und Konſtituirung der Kommiſſion 
wird noch hente ſtattfinden. ; f 
er vertagt ſich das Haus. 

kächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 5 
Tagesordnung: Entgegennahme von Vorlagen 
koͤniglichen Staatsregierung. 
Schluß 12 Uhr. N 


Stettiner Zeitung. 


Ne geſtern aus Amaß ſeiues 60. Ge⸗ 
8 = 2 urtstages zugingen 
€ Berlin, 8. Januar. Die Nachricht, daß Nd Allgem. Sig. berichtet, ein Bild Sr. 
10 internationale Uebereinkommen über den Majeſtät des Kaiſers, welches folgende eigenhän⸗ 
nes anmaßenden und unbeſcheidenen Menſchen Eiſenbahufrachtverkehr demnächſt dem Reichstage dige Unterſchrift trägt: „Die Welt am Ende des 
der vorgelegt werden wird, gewährt jetzt endlich die 19. Jahrhundert ſteht unter dem Zeichen des 
Ausſicht auf ein baldiges Juslebentreten des Verkehrs; er durchbricht die Schranlen, welche 
tom Schon im Sommer 1886 die Völker trennen, und knüpft zwiſchen den Nas 
waren die Vertreter der am letzteren betheiligten tionen neue Beziehungen an.“ 


Italiens, Luxemturgs, der Niederlande, Oeſter⸗ lich bezüglich eines Unfalls eines forſtſiskaliſchen 
s reich Ungarns. Rußlands und der Schweiz in Arbeiters ein den dtele wertes en abgege⸗ 

Bern zu einer Schlußkonferenz zuſammengetreten. | pen, g 
„Schueißen“ zu einer vom Oberförſter abzuhal⸗ 
tenden Jagd einen Unfall erlitten. Die niedere 
Jagd war dem Oberförſter vom Forſtſiskus ver⸗ 
pachtet, und es ſollte eine Eutenjagd auf dem 
verpachteten Jagdgebiete ver anſtaltet werden. Das 
Reichs⸗Verſicherungsamt hat nun in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem preußiſchen Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaftsminiſter der betreffenden königlichen 
preußiſchen Bezirksregierung gegenüber feine Ans 
ſicht ausgeſprochen, daß der Unfall des Waldarbei⸗ 
ters unter den obwaltenden Umſtänden als im 
ſtaatlichen Forſtbetriebe geſchehen zu erachten ſei. 


g ser A Berathungen innerhalb der preußiſchen Regierung 
ziehungen der verſchiedenen an dem Vertrage be⸗ über die Ausarbeitung eines einheitlichen preußi⸗ 
theiligten Eiſenbahnverwalf ungen. Der Vertragſſchen Waſſerrechts dürfte auch das Reichsjuſtiz⸗ 
berührt in keinem Punkte die interne Regelung amt theilnehmen. 
des Eiſenbahnverkehrs der einzelnen Staaten. privatrecht ichen Theile des Waſſerrechts. Auf 
dieſem Gebiete ſteht die Geſetz jebung bekanntlich 
dem Neite zu; die Nichtaufnahme bes Waſſer⸗ 
rechts in den Entwurf des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs ift lediglich aus Zweckmäßtakeitsgründen be⸗ 
ſchloſſen. Abgeſehen davon, daß bei der in An⸗ 
ariff genommenen Reviſion eine Aenderung dieſes 
Beſchluſſes nicht nubedingt ausgeſchloſſen er⸗ 
ſcheint, eutſpricht es der Auffaſſung der preußi⸗ 
ſchen Regierung, auf an ſich der Reichsgeſetzge⸗ 
bung unterliegenden, zur Zeit aber noch 
Lau desgeſetzgebung 
ohne enge Füylung mit den zuſtändigen Organen 
des Reiches geſetzgeberiſch vorzugehen. 
vorliegenden Falle kommt der enge Zuſammen⸗ 


haug hinzu, in welchem wichtige Theile bau zweier neuer Flügel an Schloß Walferdin⸗ 
des privaten Waſſerrechts mit den Grund⸗ gen erf lit, hinausgeſchoben werden. 8 
prinzipien des bürgerlichen Rechtes über⸗ Kaſſel, 6. Januar. Zum Kapitel der Neu⸗ 


haupt ſtehen; dieſer Zuſam menhang bedingt eine 
ſtete Rückwirkung der für das bürgerliche Geſetz 
buch angenommenen Grundlage auch anf die 
l 
rechts, fo daß die letztere nicht wohl ohne Mit: 
wirkung der Reichejuſtizberwaltung zweckmäßig 
erfolgen kann. 


des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen 
wirthſchaftlichen Intereſſen 
Weſtfalen findet am 31. Januar d. J. zu Düſſel⸗ 
dorf Statt. Auf der Tagesordnung der Verſamm⸗ 
lung ſtehen außer geſchäftlichen Angelegenheiten 
zwei Referate, das eine über das Wirthſchafts⸗ 
jahr 1890 vom Generalſekretär Dr. Beumer, 
das andere über die Steuergeſetzentwürfe vom 
Generaͤlſekretär H. A. Bueck. Der Beſuch der 
Generalverſammlung dürfte gerade in dieſem 


ch austauſch über alle Fragen, welche die Arbeiter 


Cannes zum Beſuch des Großherzogs aufge⸗ 8 


Freitag, 9. Jannar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


beſordert. Auf der Harzbahn Blaukenburg⸗Taune 
iſt der Betrieb ebenfalls eingeſtellt. Dagegen iſt 
die Eiſenbahnſtrecke Halberſtadt⸗Blaukenburg wie⸗ 
der fahrbar. Hier in Braunſchweig hat der 
Schneefall jetzt aufgehört und es herrſcht wieder 
ſtarker Froſt. 

Nenitrelig, 8. Januar. (W. T. B.) Der 
Bahnverkehr ſtockt hier noch. Auf der Nordbahn 
verkehren die Züge heute, jedoch mit erhel lichen 
Verſpätungen, bis Stralſund. Auf der Bihn 
des „Deutſch⸗ nordiſchen Lloyd“ (Neu ⸗Strelitz⸗ 
Warnemünde) kaun man vorläufig nur bis Wa⸗ 
ren fahren, jedoch dürfte bei dem gegenwärtig 
ruhigen Wetter heute Vormittag die gauze Strecke 
wieder fahrbar werden. Auf der mecklenburgi⸗ 
ſchen Südbahn ſtockt der Verkehr noch ganz. 

Schleswig, 8. Januar. (W. T. B.) Heute 
früh 7 Uhr fand in der Nähe von Segeberg ein 
Zuſammenſtoß von zwei Perſonenzügen ſtatt, wo⸗ 
70 5 Perſonen leichte Verletzungen erlitten haben 
ollen. 

Bremen, 8. Januar. (W. T. B.) Der 
geſtern Abend 10 Uhr 37 Min. hier fätlige Per⸗ 
ſonenzug von Geeſtemünde lief vor dem Güter⸗ 
bahnhof auf einen ebenfalls in Fahrt nach Bre⸗ 
men beſindlichen Güterzug auf. Die Lokomotive 
entgleiſte und wurde nebſt 2 Wagen zertrümmert. 
Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu bekla⸗ 
gen und kamen nur einige leichte Verletzungen 
vor. Als Urfache des Unfalls wird die zu frübe 
Aclaſſung des Perſonenzuges von Oelebshauſen 
bezeichnet. 

Der Hamburger Schnellzug überfuhr in der 
letzten Nacht in der Nähe der Statien Buchholz 
2 Schachtarbeiter. . 

Wiesbaden, 8. Januar. Der „Rhein. 
Kurier“ kaun als ſicher melden, daß der Groß⸗ 
Herzog von Luxemburg Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
einen Beſuch in Berlin abſtalten werde. 5 
aber auf einen Gegenbeſuch gerechnet werden 
müſſe und weder das Palais noch die Hotels in 
Luxemburg die nöthigen Räume zur Aufnahme 
des kaiſerlichen Gaſtes böten, fo müſſe der Be 
ſuch bis nach Beſeitigung dieſer Schwierigkeiten, 
die durch den bereits in Angriff genommenen An⸗ 


befindet ſich, wie die 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat kürz⸗ 


Der Arbeiter hatte bei Anlegung von 


— An den in der nächſten Zeit beginnenden 


Der Grund liegt in dem 


der 
überlaſſenen Gebieten nicht 


Ju dem 


organtſallonen und Veränderungen auf militäri⸗ 
ſchem Gebiete hört die heſſiſche Poſt (aus welcher 
Quelle, iſt uns nicht erſichtlich), daß ſämmiliche 
Feld » Artillerie⸗Regimenter auf 11 Batterien 
Friedeusſtärke formirt werden ſollen, was eine 
Verſtärkung von drei Batterien bedeutet. Die 
Neuorganiſation, welche ſich im Rahmen des 
Militär⸗Etats vollzieht und beſondere Geldforde⸗ 
rungen nicht bedingt, bezieht ſich für unſere Pre 
vinz auf die Regimenter Nr. 11 (Kaſſel) und 
27 (Wiesbaden). Wie ferner die „H. P.“ hört, 
ſollen, dem Beiſpiele Frankreichs folgend, in 
dieſem Jahre bei den Feld⸗Artillerie-Regimentern 
Verſuche mit der Beſpanuung der Geſchütze mit 
acht Pferden gemacht werden. — Demſelben Blatte 
zufolge wird eine Uuteroffizierſchule nach Hers⸗ 
ſeld örrlegt werden. Aafängtich beſtand die Abe 
ſicht, einen Theil der hieſigen Kriegsſchule, für 
welche es bei der Zunahme der Schülerzahl an 
Unterkurftsräumen mangelte, nach Hersfeld hin⸗ 
zulegen, nachdem aber für die hieſige Kriegsſchule 
ein Privathaus zugemiethet und die Bibliothek e 
derſelben in den Räumen des Anethors umtergee 
bracht worden, iſt dieſe Abſicht aufgegeben und 
es kommt nun nach Hersfeld eine Unteroffizier⸗ 
ſchule für das XI. Armeekorps. 

Metz. 8. Jaunar. (W T. B.) Der Land⸗ 
rath Panel von Moers hat das 3 Kilometer von 
et Uroille belegene Schloß Yandonvillers an⸗ 
gekauft. 


andesgeſetzliche Regelung des privaten Waſſer⸗ 


— Die 20. ordentliche Generalverſammlung 


in Rheinlaud und 


= 


Jahre ein beſonders lebhafter werden. 

Die Sozialdemokraten haben in der 
letzten Zeit wiederholentlich betont, daß fie zu 
ihrer Agitation namentlich die Siatiſtek beuutzen 
wollen. Es iſt bekaunt, daß der Abg. Bebel 
ſtatiſtiſche Erhebungen über die Lage der Backer⸗ 
geſellen angeſtellt hat; andere ſozialdemokratiſche 
Fübrer ſind mit ſtatiſtiſchen Arbeiten über die 
Lage anderer Gewerbsgenoſſen beſchäftigt und 
das Bureau (Auer) wird der Starift:f beſondere 
Auſmerkſamkeit widmen. - Die Errichtungen von 
internationalen Arbeiterſekretariaten haben die 
Sozialdemokraten ſchon ſeit längerer Zeit ange: 
ſtrebt und es ſcheint jetzt, als wenn ſie dieſe 
ihre Pläne zur Ausführung bringen wilden. 
Auläßlich des 70. Geburtstages von Friedrich 
Engels weilten bekanntlich die Abgg. Bebel, Lieb⸗ 
knecht und Singer in London und hatten wegen 
der Errichtung von internationalen Arbeiter⸗ 
jefretarinien Beſprechungen mit enzliſchen Ge 
noſſen. In Ausführung dieſer Beſprechungen 
haben jetzt die Vorſitzenden des Londoner Syn⸗ 
dikats des Gasarbeiter⸗ und des Arbeiter⸗Syn⸗ 
dikats ein Schreiben erlaſſen, in welchem ſie zur 
Bildung von Arbeiterſekretariaten auffordern. 
In dem Schreiben, welches das „Berliner Volks⸗ 
blatt“ veröffentlicht, heißt es: 

„Die allgemeine Anſicht, die in dieſer Zu⸗ 
ſammenkunft ausgeſprochen wurde, ging dahin, 
daß die Zeit gekommen wäre, möglichſt eng zu 
ſammenhängende Verbindungen mit den Arbeiter⸗ 
parteien der verſchiedenen Länder anzubahnen. 

Der wichtigſte Punkt dabei iſt der, das Ein⸗ 
führen fremder Arbeitskraft in ein Land zu 
niedrigeren Bedingungen zu verhindern; d. h. 
die Herbeiziehung von Arbeitern, welche die 
Exiſtenzbedingungen in einem Lande nicht kennen, 
von Arbeitern, die von den Kapitaliſten zu dem 
Zwecke dort eingeführt werden, die Löhne herab⸗ 
zudrücken oder die Arbeitszeit zu verlängern oder 
die beides zu gleicher Zeit bewirken ſollen. 

Uns ſcheint, die praktiſchſte Art und Weiſe, 
um das in Ausſicht genommene Ziel zu erreichen, 
wäre, in jedem Lande einen internationalen 
Arbeiterſekretär zu ernennen, der ſich mit den 
anderen Sekretären in Verbindung ſetzen müßte. 
So daß in dem Augenblick, in welchem zwiſchen 
Kapitaliſten und Arbeitern eines vandes ein Kon⸗ 
flikt ausbrechen würde, die internationalen Ar⸗ 
beiterſekretäre aller übrigen Länder ſofort davon 
benachrichtigt würden. Sie hätten dann mit 
allen Mitteln die Ausführung von Arbeitern 
ihres Landes zu verhindern, welche die ſtreiken⸗ 
den Arbeiter des Laudes, in dem die Zwiſtig⸗ 
keiten ausgebrochen wären, erſetzen ſollen. 

Wenn dies eine der brennendſten Fragen iſt, 
die vor allen Dingen zuerſt geregelt werden 
muß, ſo glauben wir auch, daß eine ſolche Ver⸗ 
einigung, wie wir ſie vorſchlagen, den Ideen⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Januar. Die Volkszählung er⸗ 
gab für die Stadt Wien ohne Vororte 809,443 
Einwohner, um 104,687 mehr als vor zehn 
Jahren. 

Wien, 8. Jaunar. (W. T. B.) Für den 
vorgeſtern in Paris verſtorbenen Herzog Nikolaus 
von Leuchtenberg iſt hier eine achttägige . 
trauer angeordnet worden, welche am 9. d. £ 
beginnt. j 
Wien, 8 Januar. (W. T. B.) Im Lane 
tage ron Nieder⸗Oeſterreich gab der Statthalter 
Graf Kielmansegg in Beantwortung einer Juter⸗ 
pellation wegen Verbotes des ſiudentiſchen Fackel⸗ 
zuges anläßlich der bevorſteh nden Grillparzer⸗ 
Feier die Erklärung ab, das Verbot ſei lediglich 
aus Rückſicht auf die öffentlichen Verkehrever⸗ 
hältuiſſe und wegen zu beſorgender Reibungen 
zwiſchen den ſtudentiſchen Korps erfolgt. 

Herntannſtadt, 4. Januar. Die maßvolle 
Haltung des rumaniſchen Miniſters Al. Lahovary 
bei der Juterpellation über die Lage der Ru⸗ 
mänen in Siebenbürgen ſcheint der ungariſchen 
Regierung den Weg zu Verhandlungen mit den 
Rumänen geebuct zu haben. Der Kampf der 
letzteren gegen die Magyariſirungsbeſtrebungen 
iſt nicht neu; viele Jahre hindurch haben ſie 
Schulter an Schulter mit d. Siebenbürger 
Sachſen um ihre nationalen Inrereſſen gekämpft 
und das Programm, welches die rumäniſche 
Nationalpartei in Hermannſtadt am 14. Mai 
1881 feſiſtellte, köunte auch für das Programm 
der Sachſen gellen, wenn man ſtatt „rumäniſch“ 
das Wort „dentſch“ ſetzt. Daſſelbe verlangte die 
geſetzliche Einführung der rumäniſchen Sprache 
in allen von Rumänen bewohnten Gebieten, 
rumänische wdes des Rumäniſchen kundige Be⸗ 
amte, die Aufrechterhaltung der Selbſtſtändigkeit 
der rumäniſchen Kirche und ihrer Bildungs⸗ 
auſtal en. Dies find die hauptſächlichſten Punkte, 
weiche die Rumäuen auch heute fordern. Der 
dem Oberhaupt der griechiſch⸗orthodoxen Kirche 
in Siebenbürgen naheſtehende „Telegraful Roman“ 
verlangt, daß die rumänische Sprache in der 
Rechtspflege, in der Verwaltung wie auch in der 
Volksſchule reſrektirt werde. Das Blatt fordert 
ſerner die Einführung des ungariſchen Wahle 
zeuſus in Siebenbürgen; Unabhängigkeit der 
griechiſch ortbodoxen Kirche und die Möglichkeit, 
rumäniſche Mittelſchulen aus Privatmitteln zu 
unterhalten. Ob die ungariſche Regierung auf 
alle dieſe Punkte eingeben wird, iſt wohl zweifel⸗ 
haft. Selbſt die Ausdehnung des Wahlrechtes 
dürfte kaum bewilligt werden. Unter ſolchen 
Umſtänden iſt es auch begreiflich, daß ſich die 
Siebenbürger Rumänen zurückgeſetzt, gleichſam 
als Staatsbürger zweiter Klaſſe fühlen Er⸗ 
klärlich, wenn auch nicht zu enſſchuldigen, find 

2 val er auch die Aeußerungen des freikouſervativen 
In Folge der im Harze herrſchenden ſtarken Junimiſtenführers Majorescu, die in Ungarn ſo 
[Schneeſtürme iſt der Verke r unterbrechen orer viel Staub aufgewirbelt haben. Der it⸗ 
doch geſtört. Die Poſten werden mit Schlitten begzründer des poelitiſch⸗ literariſchen Kin 


der verſchiedenen Nationen angehen und der 
von Tag zu Tag und von Stunde zu Stunde 
mehr als ein immer dringenderes Bedürfuiß für 
die Arbeiterbewegung empfunden wird, weſentlich 
erleichtern wird.“ 

(W. T. 


Königsberg i. Pr., 8. Januar. 
Ju Felge von Schueeverwehungen treffen 
alle Züge der Oſtbahn mit mehrſtündigen Ver: 
ſpätungen ein: der Berliner Nacht⸗Kourierzug 
verſpätete ſich um nahezu 4 Stunden. 

Braunſchweig. 8. Januar. (W. T. B.) 


— 


“ 
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Be: „Junimea“ (die Jugend) hätte während feiner wiedergewählten Mitglieder der Verſammkung, machen das Publikum darauf aufmerkſam, daß] ganz und gar vergeſſen, daß er überhaupt einen Berlin, den 8. Januar 1891. 
3 lanyjübrigen THitigkrit die Erfahrung erwerben der Herren: Dr. Amelung, Neulier Andrae, die Billets für dieſe Vorſteh ungen dere ts von Braten gekauft hatte. Natürlich reiſte die Frau Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nenteub'leß 
= müſſen, daß man auf dieſe Weiſe der Sache, der Kaufmann Blau, Kaufmann B. Cohn, Kanf-bente ab an den bekannten Veroerkaufoſtellen zur Profeſſorin nicht heim zu ihren Eltern. © age me de he 
= man nützen will, nur ſchadet. wand. Cuntz, Rathsmaurermeiſter Decker, Auegabe gelangen. Görlitz 2. Januar. Am Abend des Nen— e 274.920 60 un 2 618009 D 5 
Kaufmann Dorſchfeldt, Dr. med. Freund, Kauf — Der Norddeu ſche Lond bat ſoeben einen jahre 2 Er ; ie die Fr. Sonfet Aut. 46 106,106 | de. . de. 87 
Luxemburg | f f sflersnegfter EN e > f labretages in der zehnten Stunde wurde, wie die "yo d. 3 2% 98,30 6 | Weitpr. ritterſch. 31 2% 96,75 6 
3 g. mann Greffrath, Schloſſermeiſter Goll⸗ neuen Fahrplan herausgegeben, der recht geeignet „Görl. Nachr.“ erzählen, beim Wirihſchaftsvegt Freud. St ant 4% —— Hannover. Ntbr. 45 192.30 b 


= Der deutſche Minifterrefirent Graf Wodiuig ug w, Jugeuieur 9 olberg, R daltcur Dr. ift, von der Grokarligkeit biejes bedcuteudſten Rigoto an der iſchbrücke an das Fenſter ge⸗ de Sete. 8004 88.70 2 | Lee 1020 5 

; wurde beute vom Großherzog in feierlicher Audienz Kön ig, Maurermeiſter Kelm. Kaufmann G. deutſchen Schifffahrtunternehmens einen Begriff klopft. Als das Feuſter geöffnet wurde ſpazierte, Berl Stadt⸗Obk. 5, 0% 90,30 00 Lauenburg. Rtör. 4% 102.30 b 2 
zus Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens Manaſſe, Kaufmann Th. Pee, Branereibeſitzer zu geben. Dieſelbe zeigt ſich nicht ur darin, freundlich grin'end, ein grauer laugſchwänziger do. de. neue 5 2 9 | Bounce de. 405 102,306 
empfangen. Der Audienz wohnte der Staats⸗Nückforth, Kapitän Radmann, Kaufm. Emil daß er die Verbindung Bremens mit ſämmt⸗ Arte hinein, welch en man ſchon am Nachmiklage Behr. sn eee, DE EUR INN EUR 

miniſter Dr. v. Eyſchen bei. Richter, Rechtsanwalt Nitfcht, Klempneriſlr. lichen E dtbeilen vermittelt, ſondern ſie geht ganz 5 a 1 dbr. 5% 116,506 Nhen Westf. do. 4% 102,60 b 

3 5 Belgien. Schilbach, Buchbindermeiſter Sieber, beſonders daraus hervor, daß keine andere Linie hatte herumſpazieren ſehen, ohne daß es gelungen d de. 4% 104708 Schſeſſſce. de. 4% 102,256 


r 3 100 5 Re erliner P u Weſtf. 
auf dem Hefe des Vorwerkebeſitzers Schuster da“ fo“ 4 11840 f Sgchſche de. 45 168805 
Pe Ad ier S — 3 * 7 ‚neo N I 2 — > E 2 w 701 Sch Hol 2 2391 
Kaufm. Samuel, Rentier Sodemann, Kaufm. auch unraunähernd eine ſogrofe Flotte von Schnell ⸗ wäre, das Thierchen einzufangen. Die Zimmer⸗ urn gewagte 3 5 Ba en 


Brüſſel, 8. Januar. (W. T. B.) Der all- Hellm. Schröder und Schuhmachermſtr. Ulrich. dampfern beſitzt, wie der Mod. Wihrend die wärme t Sur ich F ne 

5 s 5 2 u te ; 2 ner 0 5 — värme that dem Aſſen erſichtlich wohl, denn erf de neue 3 2) 97,006 bahn Auleihe 4% —— 
7 gemeine Ausſchuß der „Ligue liberale“ (gemüßi te Die Herren, deren Namen geſperrt gedruckt ſind, übrigen Geſellſchaſten nur alle 14 Tage, oder fand r ten 5 . Weihnachts ih. 1% —— | Yaverifhe a 4% 105,0 66. 
5: Liberale) Tpeah ſich in einer geſtern abgevalte gehörten bereits der Verſammlung während der böchſtens  wöchutlich, einen Schnelldampfer banm recht ſpaßig, spielte nicht nur an den daran % 1 97,06 | Anleiheo.18802% 86,008 
4 letzten Periode als Mitglieder an. Bei der Ein⸗ 5 | do 39% 86,10 0 Hamburg. Rente 31,% 97,10 6@ 


nen Verſammlung im Prinzip für die Reviſten fahren laſſen können, laufen nach dem vorliegen⸗ hängenden Aepfeln und Nüſſen herum, ſondern Ofteng Pt 5. dh dc en Rente 


der Berfaitung aus, erklärte jedoch die bedingungs⸗ führung hielt Herr Oberbürgermeiſter Haken den Fahrplan allein auf der Strecke zwiſchen langte auch zu, um ſeinen Hunger zu ſtillen | Ponmerjcge do. 31,% 97,90 , Staats: Anleigegt 0% —,— b 
: N do. 2 


2 loſe Annahme des allgemeinen Stimmrechts als eine Auſprache, in welcher er zunächſt ei en Um⸗ Bremen und Newyork während des größten De ier 7 ; ie Sni ; > do. % n Fr. Präm.⸗Anl. 3. 3%170,25 g 
8 unheilvoll für die liberale Partei. ſtand hervorhob, welcher allgemein mit Freuden Theils des Jahres jede Woche drei derselben und eee Msn nr ele 9 ſich 8 5 2200 86753 ER Fr. A 361350 > 

begrüßt fei, dies ſei die lebhafte Theiluahme. zwar Dienſtags, Mittwochs und Sonnabends denſelben auch — wahrſcheinlich aus Hunger — Sc J d 4% —— | Meiningerr®uld.- er 

Fraukreich. welche die letzten Wahlen gefunden, es ſei dies und unter ihnen gehören die „Lahn“, „Spree“ ſeibſt beuagt zu haben 8 ne ko A Be 

Paris 5. Januar. Im Oktober 1885 ein Beweis, daß auch in den Kreiſen, welche bis-| und „Havel“ zu den ſchnellſten Schiffen, die den Ki 1 5 Fremde Fonds. 

interviewte der Berichterſtatter des „Matin“ den her den kommunalen Angelegenheiten fern blie⸗ Ozean befahren. — Für das korreſpondirende önigsberg i. Pr., 8. Januar. In den r kr ae 0 

Verrn Jules Ferry in Straßburg über die Wah⸗ ben, ein Intereſſe an dem ſichtbaren Erfolge der Publikum wird es von beſonderem Intereſſe fein, | Petroleuudageru zn Pin i euer andes eee 08 Ruf co. Anl. 1871 20 

len, welche für feine Partei verhängnißvoll ge- | kommrnalen Verwaltung und der ſichtbharen Ent- daß gerade durch dieſe ſchuellſten Dampfer, die brochen. Alle Verſuche, ren Brend & löſchen, e 3 

weſen waren. Seine Antwort erſchien in dem wickelung der Kommune und das Pflichtb wußt⸗ von März an Dienitags von Bremen abgehen, erweiſen ſich als vergeblich, Der Scharen iſt Anleihe 5% 73106 do. 63306 
genaunten Blatte erſt im Jahre 1888 und zwar |fein erweckt ſei. Nedner hieß die einzuführenden ein neuer Piſttag geſchaffen iſt. Während ſeit 2222 nee 1 2% 92,906 do. f 108.75 U 

— — = 2 — 2 2 = 2 4 2 =? 7% —, o. 105,40 6 

unter Weglaſſung deſſen, was er über Deutſch⸗ Mitglieder herzlich willkommen und richtete noch Jahren die Wochenbälfte von Mittwoch bis Sonn: Vörſen⸗ Berichte, de. de. 6% 1231068 do. (2 Orient) 18 7,10 5 

land gejagt hatte. Der „Matin“ trägt das nun die Bitte an die Verſammlung, daß auch ferner⸗ abend reichlich Gelegenheit für Briefbeförderung brite ut Derican. ale 925 2700 0 be. 167595 

5 2 


heute nach und da Ferry durch die geitrige Wahl 

wieder auf der politiſchen Bildfläche erſcheint 

2 und man ihm ſogar zutraut, daß er dem Senat 

= neues Leben einflößen werde, fo haben feine An⸗ 

E ſichten über Deutſchland alſo eine gewiſſe Be⸗ 
deutung. Er antwortete u. a.: 

. „ Nun ja, man hat mich beſchuldigt, 

eine Politik zu treiben, welche Dentſchlands 

Beifall findet Nun, — und was beweiſt das? 

Wäre denn ein Bündniß mit Deutſchland wirk⸗ 

lich ein ſo böſes Ding, wenn wir in Frankreich 

nicht ſo viel tolle Köpfe hätten, unfähig, die Po⸗ 

litik zu verſtehen? Glauben Sie, daß Frank⸗ 

reich jemals eine kräftigere militäriſche Macht 


hin der Geiſt des Friedeus in der Ver⸗ nach Amerika bot, war dagegen zwiſ ven S une 5 2 Ochtere. GoD.-R.4% 93,90 B | do. Bodener. nete 4 200 10090 6) 
ſammlung und zwiſchen den beiden ſtädti⸗ abend und Mittwoch ſolche aten nicht vor⸗ ohne ae 64,40, TOer 45,00. Feſter. „ ZUBE. | VE BB Ei RE 
ſchen Körperſchaften. wie bisher wal⸗ handen, weder in der Richtung nach, noch von Wetter: S 2 3 Defterr. Siib.-N. 4. 9% 8,50 b do. de. neue %% 9900 80 
teu möge, aber nicht der mundtodte Friede, Newpork und es iſt jedenfalls ein großes Ver. Magdeburg, 8. 9 e eee e 
im Gegentheil ſei es erwünſcht, daß auch ferner: dienſt des Norddeutſchen Lloyd, daß er dieſe Lücke pich t. Koruzucker ext, vu 5 Prozent 1620 do. ‚1864erFooje5% 12.40 0% uageig varta, . 
bin die Meinungen in freier Alnoſprache geläutert mit einem jo vorzüglichen Dienſt ausfünt, der es Kornzucker exkl. 83 Prozent Nendement 16,20, Nane St.. 8 20 0 3 
werden. Die eigene Auſicht werde dadurch ge⸗ ermöglichen dürfte, mamentl ch nach Einrichtung NMachprodukte erft. 75 Prozent Rendement 13,50. Mum St.. Ste 10, 008) 
ebrt, wenn auch die Auſicht der Gegner geprüft der ſchwimmenden Poſtbürcaus, daß die mit Unverändert. Brodraſfinade 1. 27,50. Brod⸗ Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktien. 
3 5 x raffinade 11. 27,25 Gem. Raffinade mit Faß 27,75. Eutin-vüser 4% 533069: Dur Borendad 4% 237,106 


7 


und das Beſſere augenommen würde. Zur Ver⸗ dieſen Dampfern beförderten Briefe hüben wie a er ee Franlf. Gil % 910 % Gal. Carl -Lud. 40 170 

pflichtung glaubte der Herr Werte nmel drüben am Donnerſtag Morgen im 5 — zur Cem. Metis 1. mit Jaß 25,50. Nuhig. ohe iber Bucen 1% 168.25 2% | Sotipardbahn 1% 103,406. 
den Neueinzufügrenden nichts Beſſeres zurufen Auslieferung an den Empfän er gelangen. zucker 1. Prosutt „ d. 3. Damburg | Wetnanin. BF e e 
zu können als die herrlichen Worte der Städte⸗ — Der Regierungs Aſſeſſor Herrmann in ber Januar 12,35 bez., 8 I, B. per Februar Medl. Program 4%  —— | Mostan-Bret, 20% 72,256 
erduung: „Ihre Ueberzeugungen und Köslin ift zum Stellvertreter des erſten ernann⸗ 12,47 a bez. u. B., per Marz 12,60 bez. u. Sadie 30 101108 | tt. 8 628880 
Anſichten von dem gemeinen Beſten ten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes zu Köslin B., per April 12,67½ G., 12,70 B. Ruhig, Oſtpe. Südbahn 4% 85.75 5% do. . l. . Elbth. 4% 103.00 b 


beſitzen wird, als die, welche Sie hier in Straß der Stadt iſt Ihre Inſtruktion, auf die Dauer feines Oauplamts daſelbſt er⸗ ſtetig. . URE Siegen gezen 1 0 0 205 Ses Le 0% 69408 
burg feitftelten können? Und iſt dieſe Macht Ihr Gewiſſen die Behörde, welcher naunt. Koln, 8. . 3 ls 475 Sate Nr, 3% 1% bee en 40% 200505 
nicht verdoppelt durch die deutſchen Bündniſſe? Sie dafür verantwortlich ſind!“ — Dem Gefangenen Auffeher a. D. Henſel reidemarkt. Weizen 5 ler R u 
= Die Politik der Zurückforderung, der Revanche Hierauf erfolgte die Verpflichtung durch Hand- zu Köslin ift das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ de. neuer — , do. N Tag Pr Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
8 iſt die der Vrrrückten. Die Politik des Einver⸗ fla = lieben. Nen S 1 10 255 915 F 22701592 
8 ändni di liti äfte iſt die der Sodann wurde zur Wahl des Bureaus fü 8 5 115 e et 90% | Mat Manta er 
= ne Muß ee ee weiche es das laufende Jahr e Wel der Su Vermiſchte Nachrichten. 111 ER AL ee RER . 
5 auch ſei, die von unſeren Chauviniſten began⸗ des Vorſitzenden erhielt Herr Dr. Scharlau Berlin. (Der „archzologiſche“ Geburts⸗ lolo Fe ſremder 17,00. WÜböL lofo 63,0), 2 ne eee 
genen Thorheiten nicht bei Herrn von Bismarck 53 von 57 abgegebenen Stimmen. Bei der tagsbraten.) Profeſſor F. iſt eine Zierde feines ber tat 61,00. 8. Januar, Vormitt. 11 Up 2379 8 . = (er at _— 
entſculdigen und anderswo eine Entſchädigung Wahl des ftellvertvetenden Torfigenden erhielt Standes. Er iſt Alterthumsforſcher und weiß ga . oo A: algen f fn 4% = Sate 4. 4% —.— 


der Eigenliebe ſuchen?“ als ſolcher ganz genau anzugeben, wie die alten 
Paris, 5. Januar. (Voſſ. Ztg.) Dem 


neuen Großherzog von Luxemburg wird hier große 


i Magd. Halbft. 734% —— Dembr. „ gar. 4 0610000 b 
Cha däer ihre Weiber prügelten, und welche In⸗ Santos per 8 1 55 Hagen 1 März 1891 1% ae ach . Soylom-gieronch 2 
grebiensien, bie Der zu De un N per Mat 7510, per September 72,00. Dhätel 14 1 TR gut shit 62 bir 
warzen Suppe gebrauchten. Trotzdem iſt er g g 140 496, —.— 0. bart. Aw 
. mie Die ein ſehr — e M Hamburg, 8. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. de an v8 4 % —— Selig. . 4% 9249 
cher Pin] ner Meuſch. 5 ; Hann 5 . Saalbahn 91 4% Kurst-Kigo gar. 4% 93,10 U 
Er ſloſt würde niemals der biſtoriſchen ſchwar⸗ Zucker mar ft. (Vormittagsbericht.) Rüben 


I . % 
5 Gal.⸗ Carl-Ludwig. 4 0% 88 40 G Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 97.10 b 
tohzucker 1. Provuft, Baſis 88 pCt. Neudement, Gotthardb 4. Ser 5 102,406 | Mosco-Niäfan 1% 95,0 b 


Paßzwang an der Reichsgrenze noch gewonnen. gehörte bisher dem Bureau nicht an. zen Suppe Geſchmack abgewinnen, denn er iſt 3 — 2 "| de. coup 4% 102,206 | do. Smolensk. 9.5% 100,90 bch 
Da 30.000 Luremburger in Frankreich leben. Die übrigen Gegenſlände der Tagesordnung ein leidenſchaftlicher Verehrer saftiger Braten neue sauce frei au Bord Dabu der ae mud, „% Ah , 
i genf Fe AN und pflegt mauchmal ſogar — neben dem Wire h. Januar, 12,321), per März 1891 12,577], per —̃ ² ·rm e er 


Mai 12,77½, per Auguſt 13.10. Behaupiet. 


wei Orinel davon in Paris, hegt das kleine en faſt durchwe hebt reſſe. 
5 ne Namen gef chweg ohne erhebliches Jutereſſe ſchaftsgeld — einen Griff in das eigene Porte⸗ et, 8 


kammergut 4% 109,808 | Rinigl-Morczanst 
2 2 . 5 Anitt 3 ar. „ „ 5% 100,505 
monuaie zu thun, um ſich ein leckeres Gericht zu Januar, Vor nitrags 11 Um. Pro lie gar. 30% 88,75 G0 a st- Bologpe 50% 90,10 b 
re Auch an ſeinem Geburtstag, welcher dukten⸗Markt Weize u {ofo matter, per DEN, Franz eb. > — 1 2 

auf einen der letzten Sountage fiel, gedachte er Frübjahr 1891 8,03 G., 8,05 B, per Her ti Degree „ 65% 
ſich etwas Ges anzuthun Als vorſichtiger 7 74 G., 7,76 B. Hafer per Frürjaor 1891 Diet ger , 0 zar 4% 9480 d 
\ - 6,86 G., 6,88 B. Ma is per Mai⸗Juni 1891 Oeſt Franz⸗Steb. 5% 107,00 8 Transkaulaſiſch. 9.30 81,00 


Mann begab er ſich ſchon mehrere Tage vorher de do dete Er 17 100,0 och Warschau, Lercs⸗ 


j : 1 f f a ; ifateſſenhz { > Friedrich⸗ 6,13 G., 6,15 B. Kohlraps per Auzuſt- Sade Ban voll. 50% 101,50 b 
Maubigte. Die Verbindung iſt alſo hergeſtellt, merſche Geſchichte und Alterthumekunde ein zu einem Delikateſſenhändler in der Fricdrich een A e 00% 2 Si 
mittelſt welcher die 8 ausgetauſcht — 5 Biltz von 1000 1 auf 5 Jabre traße und erſtand dort ſelbſt eine gerade zu 8 1891 1340-1350, — Wetter: niger .. d een 6g 8 
werden. Frankreich machte nun wieder den An⸗ klaſſiſch ſchöne Nel kenle, welche au Saſligkeit Weich. / 


—.— Zar 
Breſt-Grajewo 5% 98,30 b Northern Pacific 1.0% 108,506 
Charkow⸗Aſow g. 5% —.— Oregon Railway 


und Zartheit den ſchönſten Rehkeulen an die Paris, 8. Januar. Ge treidemarkt. 
Seite geftellt zu werden verdiente, von denen die (Anfangsbericht.) Mehl feit, per Jauaar 


5 ber Ehneulegien ernannte. Der Großherzog Arolf vom 1. April ab auf 3 Jahre wurde für 3750 ; 89 8 f ar 16 iv a 755 
= wird jept nicht zurückſteben können, onbern Mark Zabrecpucht — Zulclag erhellt Die verwöbnteſten Epikuräer zu berichten wiſſen. 59,80, per Februar 59,90, per März⸗Juni 60,10, er le RER heilen le og 
went er gut berathen iſt, mit dem Ausmeſſen übrigen Gegenftäude der Tagesordnung wurden An dem Geburtstage des Profeſſors war per ä ie ee 3 Shirt 5 8 5 . — 
5 ö uicht 49 In den amt: gleichfalls den Vorlagen entsprechend erledigt. Be er ae 85 Beh Yayuft 4025 per —— 29,70. oypotheren· certiſeate 
x 5 \ i i ä 5 i i telt. Köchin ha ei 3 x Aa yo 2 
‚chen dreien, in ber Preffe, in allen Standen . leckeres Mahl bereitet, deſſen piece de Sn Wetter: Schnee. N ne W 


Schiffen, Wagen, Remiſen ꝛc. Diebſtähle vorge⸗ 
kommen, die leider nicht, oder wenn, fo doch nur 
in den wenigſten Fällen, zu ermitteln geweſen 
ſind. Dieſerhalb haben die Vorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft eine Bekanntmachung erlaſſen, in 


U 
. i | do. do. . 100,508 
abg... 81% 97,50 G. Pr. Gentrb, P 
Disch Grund- Pfd. 88% ie 

5. ab . 31% 93,10 © do. do. (13. 1100 4% —.— 
ch do. do. (rz. 100) 4% 101,406 
Real- Oblig. 4% 100,60 b do. do. 31% 9,50 66) 
Hp.⸗B.⸗Pf do. do. Com. Obl. 5 0% 94,10 69 


aſanenbrgten bildete. : : 5 
a Ungefähr acht — ſpäter fand die Frau [Jelegramm der Hamburger Firma Peimaun 


Profeſſorin, als fie den Arbeitstiſch ihres Gatten Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
auſräumte, den nur fie berühren durfte, unter a 


- » 3 2 I 2 2 ür a e er, ; temker 92.25. Ruhig. 5 
u Smrd geeigneter Perſönlichkeiten außer⸗ welcher sie Demſenige welcher der Polizei den zerſtreut umherliegenden Papieren eine quite Septem 8 RE Diſch. S . r E 
—— PR . rn er Basler — Be — 2 a et tirte Rechnung über — eine Rehkeule. Die Glasgow 8. Januar, Bermiittags 11 uhr“ Et % 10150 | e e 
find ja deshalb fo geſchätzt, weil ſie Orden und Anzeige von einem solchen Diebſtahl macht, eine Sache war auffällig, ja ſogar verdächtig. Das Ba So. 0% dl. 19 big. — e e de n e e 
Konſulate zu vergeben haben. Haben doch Mo⸗ Belohnung bis zu 60 Mark verſpricht, falls der Datum der Faktura ergab, daß der Braten et. rauts — a. 3% 5580 6 de 40% 10 e 2007056 
naco u d Sau Marino Geſandte hier und Kon⸗ von ihm angegebene Thäter rechtskräftig verur⸗ liche Tage vor dem Geburtstag des Profeſſors ie en 
ff, ſogar General-Konſuln in allen Theilen theilt wird. Auch in unſerm lokalen Theile wol⸗ gekauft worden war. Was halte aber um des Telegraphiſche Depeſchen. 10). „ 8% —— Certifc.. 4. 100.09 0, 
Fraulreiches, ohne einen Heller dafür auszuge⸗ len wir auf die Bekanntmachung hinweisen Himmels Willen ihr Gatte mit einer Rehkeule 9 8 0 ? 4 Venn, 2. 04 do. do. do 4% 100 70 bes 
5 „. In den Dörfern Meſſenthin, Neuenderf, dſaugen können? Sollte er am Eude — na- Prag, 3. Januar. Der Baumwollenfabri' e 5% = 


an e 1 2 er ER 5 Vidbr. (tdb. 900% 100,75 
türlich, ſo war es, es konnte ſich ja gar nicht kant Souchauek in Solnitz iſt iuſolvent; die Paf; | Poum 1.1 100) 4% —.— erg e 9 


das ihnen gegenüber einen ordentlichen Großſtaat Stolzenhagen und Scholwin iſt unter den Bier 
she. * den die Snflnenga — 725 1 Sccle eite ihr, ber Nan ſiven find ſehr bedeutend. 5 e 158 do: De. (m 1104 2 8 
3 f 5 . 5 — 0. Ser. 3. 5. 6. do. do. (rz. 4 90,70 
Haris 8. Jaunar. Am Sonnabend wird Schwurgericht. Sitzung vom Don: . e un Sivung Trieſt, 8. Januar. Der Schueeſturm dauert . 100) . % 10780 ch do. 58. (8 100 4% 89.00 d 


ne Veichenfeier für den Herzog von Leuchten⸗ 
be. g ſtat“ finden. Die Regierung hat ſich dafür 
en ich eden, dem Todten die Ehren zu erweiſen, 
die einem Mitgliede einer königlichen Familie 
zukommen. Die Garniſon von Paris und Ber: 
3 der Regierung werden der Feierlichkeit bei⸗ 
wohnen. 

Paris, 8. Jannar. (W. T. B.) Nach 
hier vorliegenden Nachrichten aus Buenos Ayres 
elf in Chili eine aufſtändiſche Bewegung aus- 
— ſein. Nähere Details ſind noch nicht 
gemeldet. 


Großbritannien und Irland. 


London 8. Jannar. Der Pariſer Korre⸗ 
ſpoudent des „Standard“ interviewte Jules 


nerſtag, dem 8. Januar, gegen den Arbeiter Al 
bert Archut aus Grabow wegen Nothzucht. 
Angeklagter, ſchon oft vorbeſtraft, wurde für 
ſchuldig befunden und zu 2 Jahren Zuchthaus 
und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

— Die drei Eisbrecher, welcher vorgeſtern 
mit dem Dampfer „Pomerania“ von Swine⸗ 
münde abgegangen ſind, gelangten vorgeſtern 
Abend bis zum Haff, von dort ſetzteu ſie ſich 
8 Morden wieder in Bewegung und liefen 

ittags 1 Uhr bierſelbſt ein. 

— Der vorpommerſche Schuellzug, welcher 
planmäßig geſtern Nachmittag 4 Uhr 17 Minuten 
hier eintreffen ſollte, erlitt eine Verſbätung von 
50 Minuten. — Auf der Strecke Demmin⸗ 
Stralſund iſt der regelmäßige Betrieb wieder 


im archäologiſcken Vereine beiwohaen müſſe, fort; die Theatervorſtellungen find ſiſtirt und der Bank- Papiere. 
wübrend er in Wirtlichleit — o, es war uner- Tramwap⸗Verleur eingeſtellt. Der Wiener Eil Dis Sur, PT Pr 27000 bch Disc Gene. ig lg g ber 
hört und ſchändlich! — den Abend in ihrer, zug traf mit vielſtündiger Verſpätung ein. Berliner aſſenver. 5 3 135,10 © — 2 157505 
der Rivalin, Geſe ſchaft verlebte, nachdem er ihr . In de trigen] de. Nerd ene e rn 135,00 b 
ſein Leibgericht, den Rehbraten, als Präſent zu⸗ Paris. 8. Yannar. u des gestrigen de Fiic Bunt 6% 100,8 b . ort 4 107.50 15) 
gefiidt hatte. . „ abenverſtelung der lemiſchen Oper entſiaud da⸗ Pee gg en ea 
Die erſt jeit wenigen Jahren verheirathete durch eine Pauik, daß ein Zuſchauer auf der 8 1 2 8 Bi 7 „ 
junge Frau war faſſungslos vr Schmerz und dritten Gallerie ſich zu weit vorneigte und plötz⸗ 4 fe e . 2 2025 W 
7 2 2 — — . er . 9 12 . ‚a . 
, , Er fiel in die Düte ves|Biguiienn — mim | ke air 15 ats 
8 wien, wie zu einem Abnott emporgebtickt! Sperrſitzes, ohne daß glücklicherweiſe Jemand Sosse, — 9 RR 25 reg 
Weinend ja fie auf einen Seſſel. Als der Pro- verletzt wurde. Der Herabgeſtürzte ſelbſt iſt mit] Banane 4 80,000 |vonike e 3112,06 
fejfor nach Hauſe kam, war feine kleine Frau leichten Kontuſionen davongekommen. 23 ˙TT1 0 ae 
damit beſchäftigt, ihre Koffer zu packen. Auf Brüſſel, 8. Januar. Die Nordſee iſt läugs Saler Deren. 4 2802 800 vn .. EN. 1418088 
2 „ 
ſeine Frage, was das zu bedeuten babe, erklärte ; Küfte 200 Meter brei er 7197,80 6 
ſie ihm, daß ſie zu ihren Eltern reiſen wolle. der belgischen Kut an be TABU [aD 5 


. doch beh. Yinimanske bereite de kp ben die Gpershinbernäfie be- Die Heſchichre, weiche Herr ©. alsdann nach und die geſammte Schiffahrt dieſerhalb unter Jnduſtrie-Papiere. | 
Frieden erſcheine auf lange Zeit geſichert, jedoch * n zu längerem Zureden zu hören bekam, klang zum brochen. Arten Branerei 5 1929 9 | Denz. Oernuhle 13 Be 
mühe Frankreich feine militäriſche Stellung be⸗ — Bei dem Feuer, welches vorgeſtern in] Mindeſten ſonderbar. Daß er zu irgend einer —— ttbes da. 15 280 0 Asse ee 
baupten, die letzten Wahlen hätten neues Blut En ed — ä Zeit einmal irgend einen Rehbraten gekauft hatte, Letzte Nachrichten. f Bot, de. 6 1100 >| e len 15 7210 8, 
5 8 5 en Krüg n n 5 dest an i iv 1 5 : £ . % och Löwe u. Co. 1.02.00 50 
in den Senat gebracht, was gute Folgen haben das Feuer brach Abends gegen 6 Uhr in der ge age wer 8 e 2 dieß ion Paris, 8. Jannar. Deline ſagte um rn. 11500 9 ce Er 9499605 \ 
werde. Krüger'ſchen Scheune aus und obwohl die Ges ſein Gedächtuiß vollkommen im Stich. miremout: Zwar ſei der Boulangismus tobt Bredom. Auderf. 7 200 8% eng = 1 
Dänemark. bäude nur aus Fachwerk mit Rohrdach beſtanden, / epo he 4 Ace ie 1 050 8 
wäre es möglich geweſen, den Braud auf ſeinen S 4 86,0% ( Harlmann 8 1 o 

St. r 


5 3 Feacheſchrune, welche die Frau feine Frechbeit, Verleumdungen, e Leopoldshall 
© 5 ga 1 rofeſſorin auf eigene Fauſt anſtellte, ergaben, dauern indeſſen fort. eline beſchuldigt die lle⸗ E 5 
Kopenhagen, 8. Januar. (W. T. B.) Herd zu beichränfen, weun es möglich geweſen Bee en Rn 5 in äudejien fort.: Meline beſchmztole nz 11 Samargtopf 154578. 50 
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Wider ofßen dit betſce Abd deln d. g Wire, genügend Waſser Verbeizuicaffen. Die ders e e 3 get ale Partei, den neubenonnenen Belvzug der E Saure, 15 208 Sede eb. 6 140 8 
wieder ofjeı, die dentſche Abendbzoſt dem 6. Ja⸗ Spritzen der umliegenden Ortichaften waren woll . 8 dich jebt über dieſen Erboulangiſten zu ermuthigen und zu erhalten. P ünion eee Ze 
unar iſt ut 9 8 55 . zählig zur Stelle, aber dieſelben konnten wegen Gegenſtand nicht 1 3 Erſt wenn die völlige Ohnmacht der Partei Alete elbe 4 — | Siem ats. u 13 759755 
d Gene n ana eee deen e Ber ee Den g e am, win de Gene F d et 5 HA 
ee’ Serejucher freiwilligen Feuerwehr ift die Nettung Profeſſor bittere Beſchwerde darüber, daß er in der Republik kapituliren. St. Feng e did. 0 226,00 66| Aer 12 Be 


2 datt ert Fi 10, 22 . pr St. Walzim.⸗Act. 
ußlaud. des Krüger'ſchen Stalles und des neben dei⸗ ſeinem Arbeitszimmer tet3 heftige Kopfſchmerzen e if u „St. Bergſchl⸗ Br. 14 —.— 
Neval, 8 5 8 (W. T. B.) Die ſelben belegenen Bauerugehöfts zu danken, denn bekomme, die — auf Be" Ar Geruch Rom, S. Jauuar. Der „Meſſagero mel St Lea a. * = 
„ De „Januar. 3 dieſe fuhr in vi reg eiſernen Küben zurückſührte, den er dort wahrgenommen habe. det, der Papſt werde demnächſt eine Kommiffion Papferf. Pobent. | 


ieſige Rhede iſt in F ſtarken Froſtie mit ile, ; 22 5 KEN 1 8. F 

ee 1 Per is beet, On Bar alter heran und konnte die Flammen mit Ev) Das Zimmer wurde durchſucht, es wurde Alles von Kardinälen berufen, welche zu unterfuen = ene A Rineien. sr 

EEE TEST re folg bekämpfen. zu unterſt und zu oberſt gekehrt, ſchließli nd . b man nicht die Aufmerkſamkeit! Jackiner Feuer. 170 3310,00 9 Magd. eue 22 408 

tiſchport iſt der Haſen eisfrei. 3 it zu oberſt gekehrt, ſchließlich fand vaben werden, o ) ifmerkſamkeit a 8 e 8 2170 10000 0 e „ 8 
Amerika. 


— Hefenbrennereien, welche ſtatt der Maiſch⸗ mau in einem Fach des Repoſitoriums eine in 3 den Gefekentt e 55000 0 | do. Min. 15 
bettichitener den Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe Fäulniß übergegangene Fleiſchmaſſe, in der man a 3 = 75 5 55 ee Fast; een: 400 10100005. FR 7 
Newpork, 8. Januar. (W. T. B.) Nach entrichten und durch Sammelgefäße oder Maß⸗ bei näherer Beaugenſcheinigung zur Noth eine ſoll, . ie 9 d. ® geblich unbotmäßigen S g. 270 11 Bae 3 
Meldungen von Pineridge berichtete ein Vote aus apparate kontrollirt werden, ſollen nach einer Be⸗ ehemalige Rehkeule erkennen konnte. Der Pro⸗ Biſchöſe richten ſoll. 15 as betreffende Geſetz 0 
dem Lager ves Generals Breole, er habe ſtarfes ſtimmung des Jinan miniſters künftig bei der feſſor war ſprachlos vor Staunen, als er erfuhr, würde den reſp. Biſchöfen die Exequatur und Bank Dis Wechſel⸗ 
Gewehrfeuer in der Richtung des Judianerlagers Benutzung von Aufſatzkräuzen, Hölzern und der · daß er, ohne es zu ahnen, deu Braten gerechen das Temporale entziehen, 8 Er Discont. 3 Cours vom 
gebört. Man glaube daß die Sioux einen Theil gleichen in der Art und Höhe dieſer Geräthe wie hatte. Er ſchaute erſt furchtbar verlegen drein, dec ge 0 dee Far 8. Januar. 
der Truppen augeg.iffen hätten. Es gi ſofort in Bei 1 ein 891 5 er — En Tg aber erhellte ein Freuden⸗ Wetterausſichten atdiscont 2 en: 
Treppen zur Aufklärung nach dem Kampfplatze unbeſchränkt fein. Jusbeſondere ſoll e e⸗ ſtrahl fein Antlitz. * 80 (Unſerban 9 J 2 dee 
— 8 Nach — — Meldungen fell 5 zeichneten Betriebsanſtalten auch geſtattet ſein, „Wo hat der Braten gelegen?“ fragte er für Freitag, den 9. Januar 1891. A u re 2 7% 108,10 U 
Stamm der Sheihones eine Stadt in der In⸗ eine dichtſchließende Verbindung zwiſchen den ſeine Frau. Dieſe wies 5 das betreffende dach 
binnerrefrrvation Idaho niedergebraunt und das Battichen und den fraglichen Geräthen durch Au- des Repoſitoriumes. — „Sieht Du nun, wie 
Eigentbum der Bewohner vernichtet haben. Die ſchrauben, Verſchmieren, Berjtopfen und der⸗ pralliſch ich im Grunde genommen doch bin,“ 
Bevölkerung flieht vor den Indianern. In Reichen herzuſtellen. 


Stett, Pferdeb. 2 68,50 B 
N. St. Dampf.⸗C. 12 108,008 


1 meinte triumphirend Herr F. „Welcher Buch⸗ £ do. es" 12 2200 — 
Cranſton (Wyoming) herrſcht große Aufregung | — Im Bellevue⸗Theater iſt am Sonu⸗ ſtabe iſt hier angeklebt?“ — „Ein R.“ — gab 5 Waſſerſtand. A DER Br ee 
/ — — tag, vielfach geäußerten Wünſchen des Publikums ſeine Frau zögernd zur Antwort; ſie wußte nicht, Elbe bei Dresden, 7. Januar, — 1,28 gelte e * LEE 7 1040 5 


. 


a r eutſprechend, Nachmittags eine Vorſtellung zu was feine Frage zu bedeuten hätte. — „Ein R.“ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 7. Januar, — Netesskerg 3 Wochen 20% 227,5 5 
Stettiner Nachrichten. kleinen Preiſen (Barguet 50 Pi) und gelangt das — wiederholte ihr Gatte — „das Wort Neb⸗ 1.72 Meter. — Oder bei Breslau, 7. Januar, n., F 15775 2 
Stettin, 9. Januar. Die geſtrige Sitzung mit fo ſenſationellem Erfolge aufgeführte Schau: braten fängt mit einem R. an. Ich wollte Dich Obervegel + 4,90 Meter, Unterpegel — 0,0 Warſcen s Kn 2 . 
der Stadtverordneten — die erſte im ſpiel „Das verlorene Paradies“ zur Darſtellung. mit meinem Einkauf überraſchen und verfteckte Meter. (Eisſtand.) — Warthe bei 1, 7. Gold: und Papiergeld, - 
genen Jahr — wurde durch Herrn Dey als Abends geht nen einſtudirt „Der arme Jona- den Braten; um den Ort, wohin ich ihn gel⸗gt, Januar, + 1,72 Meter. — Netze bei Uſch, 6. Ducata per Stüc 20.05 & Cagl. Vantuoten 29848 8 
Alteſies Mitplied zer Verſammlung „effnet. es than“ in Scene mit Herrn Spielmann als nicht gu vergejjen, legte ich ihn unter Littera K.“ Jannar, . 1,30 Meter. — Unſtrut bei Strauß⸗ 8 Sur a. 8 | am. Bantuoten - 8020 v 
erfolgte zunächſt die Einführung er neu⸗ reſp. Gast in der Partie des Vandergold. Wir] Leider batte er aber in ſeiner Zerſtreucheit furt, 7. Jannar. 1,30 Meter. Dellars —— Fuß Noten 889.8 5 
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Vater!“ 

„Mein Vater!“ 
„Ja — Du, der Sohn eines Mörders, biſt 
ſelbſt zum Mörder geworden, — und jetzt iſt die 
Zeit gekommen, um die blutige Erbſchaft anzu⸗ 
treten.“ 2 F 

„Warum gerade jetzt und nicht ſchon früher?“ 


„Du Thor, weil es nothwendig iſt, die Früchte 
erſt reifen zu laſſen, bevor man erntet, und den 
Kampf zu beginnen, wenn man ſicher iſt, keine 
Niederlage zu erleiden. Zuerſt mußten wir es 
zerauſtalten, daß zum Chef der Polizei in Ariano 
Einer der Uuſerigen ernanut ward, der eines 
falſchen Wechſels wegen gänzlich von uns 
abhängt, ferner haben wir einen Pfarrer be⸗ 
ſtochen, damit er, im Verein mit dem Vor⸗ 
ſteher der Polizei, alle nöthigen Zeugniſſe fabri 
ziren könne. 


Nur der jungen Frau gelang es zu entfliehen, 
den Süngling im Arme. Die Flüchti e wandte 
ſich Ariano zu und gelangte auch glücklich auf die 
dahin führende Hauptſtraſe.“ 

Der Advokat legte nag ſinnend die Hand an die 
Stirn, dann fagte er: 

„Ich erinnere mich, vou dieſer Geſchichte gehört 
zu haben, meine Mutter erzählte mir davon, aber 
ſie ſprach von ein em buckligen Ungehener, einem 
Poliziſten, der aus Privatrache an der Spitze 
der Truppen das Haus des Martiis über⸗ 
fallen und die Greuelſceuen dort veranſtaltet 
babe.“ 

„Deine Mutter vergaß, Dir einen Umſtand 
mitzutheilen“, erwiderte düſter der Sekretär, „daß 
jene Bäuerin durch ihre Schönheit berühmt war, 
und daß mehr als Einer ibr nachjtellte. Doch 
höre weiter. Die Flüchtige hatte faſt das Thor 
von Ariano erreicht, als fie von Banditen über⸗ 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Grnft von Waldow. 
4) — — 

„Auf die Treue dieſer einfachen Leufe 
konnte der Prinz bauen, er ſelbſt benachrichtigte 
die Familie von der nahe bevorſtehenden Ankunft 
ſeiner Gemahlin und bat dieſelbe, ihr in Allem 
beiſtehen zu wollen. 

„Die Engländerin gehorchte den Vorſchriften 
ihres Gemahls auf das Pünktlichſte, tief erſchüt⸗ 
tert durch die traurigen Folgen des verhängniß⸗ 
vollen Schrittes, zu welchem ſie ihn bewogen. 
Aber ihr zarter Körper litt unter den Gemüths⸗ 
erregungen und den Strapazen der ſchnellen Ab⸗ 
reiſe, kaum in Puglien augelangt, unter dem 


ſchützenden Dache der Hütte des Bauern Mar fall Au 5 85 Andererſeits iſt der Prinz Gaftr zei 
ie 3 en : : dan fallen wurde. Dieſe raubten ihr das Geld und „Andererſeits iſt der Prinz Caſtrucco nach ſeiner 
Alis. verfiel fie in eine ernſtliche Kraukgeit. Don ? nch f Freiſprechung vor zwei Jahren aus Paris nach 


die Wertyſachen, welche fie bei ſich fühlte, und 
ſtießen nie darauf in einen nahebei befindlichen 
tiefen Felsabſturz, wo ſie ſicherlich elend um e 
kemmen iſt, denn man hat nicht einmal ihren 
Leichnam gefunden.“ 

„Und das Kind des Prinzen?“ 

Der Bucklige zuckte die Achjeln. „Das wer⸗ 
den wohl die Wöſfe gefreſſen haben, denn man 
fand einige blutige und zerriſſene Kleidchen und 
Wickelbänder — nichts weiter.“ 

Kopfſchüttelnd meinte der Advokat: 

„Dieſe Hiſtorie klingt ziemlich unwahrſcheinlich, 
— ein Leichnam, der nicht gefunden ward, — 
ein Kind, das gänzlich verſchwunden, von dem 
e aſſen, nichts übrig geblieben iſt, als einige blutige 
bliebe, auf daß er dereinſt in die Rechte feiner Fetzen — — — und wenn dieſe Beiden am 
Geburt eingeſetzt werden könne. Leben wären und eines ſchönen Tages zum Vor⸗ 

„Doch die Ereigniſſe des Jahres 1821 erregten ſchein kämen?“ 
auch in der Provinz Umuhen, und man eniſen⸗]“ „Nach ſo vielen Jahren “ lachte der Bucklige, 
dete derthin königliche Truppen. In einer Nacht „biſt Du toll? So wiſſe, wer die arme Bäue⸗ 
ward das Haus des Bauern Guil ano Martiis] rin in den Abgrund geſtürzt, nachdem er fie 
überfallen, und Männer wie Weiber kamen in ausgeplündert — es war kein Anderer, als Sekretär beſtummt, 


S —B i. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 

Am 23. Januar 1891, Mittags 12 Uhr, kommen in 
unſerem Geſchäftszimmer — Lindenſtraße 19 — alte, 
auf den Bahnhöfen Paſewalt, Löckn ttz und Greifswald 
lagernde Materialien, als Schienen, Kleineiſenzeug, Herz⸗ 
ſtöcke und ſonſtige Weichentheile, Guß⸗, Schmelz⸗ und 
Schmiedeeiſen ꝛc. im Wege des ſchriftlichen Angebots 
zum Verkauf. Augebote ſind auf vorgeſchriebenem For⸗ 
mulare, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Ankauf alter Materialien“ bis zum obenbezeichneten 
Termine, in welchem die Eröffnung in Gegenwart der 
erſchienenen Bieter erfolgen wird, portofrei an uns ein⸗ 
zuſenden. Die Bedingungen nebſt Verzeichniß der zum 
Verkauf geſtellten Materialen liegen während der 
Dienſtſtunden in unſerem Geſch'ftszimmmer in den 
Stotionsbüreaus zu Pabewalk, Löcknitz und Greifswald 
und in der VBörſen⸗Regiſtratur in Berlin zur unentgelt⸗ 
lichen Einſicht aus, auch können dieſelben nebſt dem 
vorgeſchriebenen Angebot⸗Formulare gegen portofreie 
Einfendung von 1 Mark von dem Bürcauvorſteher 
Steindamm hier bezogen werden. Der Zuſchlag 
erfolgt innerhalb 14 Tagen. 

Stettin, den 1 Januar 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs-Amt 
Stettin⸗Stralſund. 


Neubau des Hospitals K. Petri. 


Die Herſtellung der zum Neubau des Hospitals 


Soelets du Chemin de Fer Ottoman d'Anatolie 


© 
ae Montag, den 12. Januar 1891 


a beiten ſoll in Wege der öffentlichen Ausſchreibung] unter nachstehenden Bedingungen zur Subscription ner: 
eden 9 öffentlichen Ausſchreibung gung 5 
„Veiſiegelte und vorſchriftsmäßi ichuete 9 

find bis zum chriftsmäßig bezeichnete Angebote 


Dienſtag, den 20. Jannar 1891, 


Todesahnungen beängſtet, ſchrieb ſie an ihre 
Schweſter nach England, dech ehe dieſelbe zu 
ihrer Hülfe berbeieilen konnte, ſiarb die junge 
Frau, einem Sohne das Leben gebend, der in der 
Taufe den Namen Raimondo erhielt.“ 

„Dieſen werde ich vorſtellen“, unterbrach mit 
ehniſchem Lächeln der Advokat. 5 

„Ja — und hoffentlich zu unſerer Zufrieden⸗ 
heit. Das Kind wurde auf das Zärtlichſte von 
der jungen Hausfrau — der Schwiegertochter 
von des Prinzen Amme — verpflegt, die kurz 
vorher durch den Tod ein eigenes Kind verloren 
hatte. Auch trug die junge Bäuerin Sorge, daß 
die Legitimationspapiere, ſowie das Geld, welches 
die Engländerin hinterlaſſen, dem Knaben erhalten 


Neapel zurückgekehrt und erſt ſeit einigen Mo⸗ 
unten in den Beſitz der enormen Reſchthümer 
getreten, da ſein Vater geſtorben. Obgleich er 
bereits Nachforſchungen angeſtellt über den Ber 
bleib ſeines verſchwundenen Kindes, blieben die⸗ 
ſelben reſultatlos, und dies war natürlich, den 
ſie wurden von einem Agenten geleitet, der unſer 
volles Vertrauen bejugt und in unſerem Dienſte 
ſteht. 

„Jetzt wird ſich das Blatt wenden, und der 
[Agent fell dem Prinzen die Mittyeilung machen, 
daß ſein todtgeglanbtes Sohnchen von einem 
ehrenwerthen Bürger Ariauos's gerettet und 
aufgenommen worden iſt und als deſſen Sehn 
erzogen ward, — dieſer Bürger iſt Dein Vater, 
der ehemalige Bandit Bernardo Bonaventura, 
— verſtehſt Du endlich?“ 

„Wohl verſiebe ich, es wird ſich nur darum 
handeln, daß auch der Prinz Alles glaubt.“ 


5%,ige Obligationen 


der 


Societe du Chemin de Fer Ottoman 
d Anatolie. 


— 


Auf Grund des am 18. Januar 1890 veröffentlichten Prospekts legen wir hierdurch weitere 


nom, II. 16.320.000 — Sterl. 800.000 = Fes. 20.000009 
5% ige Obligationen 


der 


“= 


1. Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den nachverzeichneten Stellen und zwar 


in Berlin bei der Deutschen Bank, 
Dresdner Bank, 


5 5 „» 
Vormittags 11 Uhr, „ Bremen „ „ Bremer Filiale der Deutschen Bank, 
au den Unterzeichneten einzuſenden, zu welcher Zeit die⸗ „ Dresden „ „ Dresduer Bank, 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Unternehmer 5 » „ „ Depositenkasse d. Deutsehen Bank in Dresden 
eröffnet werden ſollen. (Menz, Blochmann & Co.), 
Die Bedingungen nebſt Zuſaumenſtellung können im „Frankfurt a. M. „„ Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, 
dieſſeitigen Baubınean — Landhaus, Louiſenſtr. 28 — 75 = „ „ BDeutschrn Vereinsbank, 
eingeſehen und gegen Einſendung von 1 , abgegeben „Hamburg „ „ Mamburger Filiale der Deutschen Bank, 
werden. a „ Beipziz eo er e II n, 
Stettin, den 7. Januar 1891. „ Stuttgart „ „ Würtem bergischen Vereinsbank, 


„ Zürieh 


während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines bei den Stellen 
erhältlichen Aumeldescheins statt. Früherer Schluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen 
jeder einzelnen Stelle vorbehalten, 


Der Landes Direttorder Provinz Pommern. sehwelzerischen Kreditanstalt, 


gez. Dr. Freiherr von der Goltz. 


Bekanntmachung. 


7 7 


Wer im Laufe dieſes Jahres von einem im hieſigen 2. Der Subseriptionspreis beträgt 8 ½ % zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. October 1890 
Stromgebiete — gleichviel ob auf dem Waſſer, aut bis zum N 1 2: 5 
Schiffen u. ſ. w. oder auf dem Lande, au den Doll: 8. Bei der Zei RE re 5 ; 1 
werken, in Speichern, Remiſen u. ſ. w. — an Getreide 72Cͥͤ ³ÜA A Kine, Kausion yORO % des gezeichneten Betrages in baar oder 
oder Waaren begangenen Diebitahle entweder ſelbſt e Werthpapieren zu hinterlegen, welehe auf den Subseriptionspreis ver- 
oder durch einen Anderen der Königlichen Polizei⸗ rechnet bezw. nach vollständiger Abnahme der Stücke zurückgegeben wird. 
Direktion ng Pr, Bezeichnung des Thäters 4. Die Zutheilung erfolgt durch schriftliche Benachrichtigung‘ der Zeichner. Die Berück- 
dat wan de . rn er sichtigung jeder einzelnen Zeichnung ist dem Ermessen der Stelle überlassen, bei welcher 

ark. ihm angegebene Thäter dieselbe erfolgt ist. 

wegen des Diebſtahls rechts räftig veruriheit wird. = „ : ven Stü 7 ; 

Stettin, den 6. Januar 1891. 5. Die Abnahme der zugetheilten eſſektiven Stücke kann gegen Zahlung des Preises (vergl. 


No. 2) vom 19. Jauuar er. ab erſolgen. Indessen ist der Zeichner verpflichtet 
½ des zugetheilten Betrages spätestens am 15. Februar er. 
1 * n 1 15. März » 

75 „ 15. April a 


Die Vorſteher der Kaufmaunſchaft. 


Holzverſteigerung 


in der Alt Dammer Stadtforft. 
Am Dienitag, den 18. d. Mts., von Vormittags 
10 Alle ab ch 2 j 
aus dem Jagen 47 des Schutzbezirkes Große 
Heide 241 Stick kieferne Bau⸗ und Schneidehölzer 
— Nr. 240-480 —, 6 rm kieferne Knorren, 
159 rm kieferne Stubben — Nr 67-146 —, und 
2. aus dem Totalitätseinſchlage des Schutzbezirks 

2 1 cuiſche a Reiſerknüppel 

3 l 8 f 

Me fleigrrt werden. auſe hierſelbſt öffentlich 
Alt⸗Damm, den 2. Januar 1891, 


Der Magiſtrat. 
Gebetswoche. 


29 
* 


” 
3 * * 
abzunehmen. 
Für zugetheilte Beiträge unter 10 200 M. ist keine successive Abnahme gestattet 
und sind solehe am 19. Januar er. ungetheilt zu reguliren. 


Lant Prospekt vom 21. Oktober 1889 ist die Société du Chemin de fer Ottoman d' Anatolie 
zur Ausgabe von 


5% igen Obligationen 


ermächtigt, deren Erlös zum Bau der 486 Kilometer langen Eisenbahnstrecke Jemidt-Angora ver- 
wendet werden soll. 


Die Société du Chemin de Fer Ottoman d’Anatolie haftet den Inhabern der Obligationen für 
Kapital und Zinsen mit ihrem Gesammtvermögen. 


Ausserdem garantiert die Ka serlich Ottomanische Regierung der Societe 
du chemin de Fer Ottoman d’Anatolie — auf Grund Art. 29, 30 und 31 des Ver- 
trages vom 4. October 1888 — eine Bruttoeinna me von 19.300 Fes. per Jahr und 
Kilome‘er für die im Betrieb befinäliche 91 Km. lange Strecke Haidar - Fachä- 
Ismidt, ferner für die Linie Ismidt- Angora auf die Dauer der Bauzeit 4% Bau- 
zinsen auf einen Betrag von höchstens 150.000 Fos. pro Kilometer und für den 
. Betrieb während der Conces sionsdauer bis 30. September 1987 eine Bruttoin- 
t nahme von 15.000 Fos. per Jahr und Kilometer. Wenn die durchschnittliche 
| ‚Bruttoeinnahme des ganzen Netzes höher ist als die für die Theilstrecke Haidar- 

Pacha-Ismidt garantirte Summe von Fos. 10.300 per Kilometer und Jahr, so wird 

Fabian. Schuhſir. 30. der auf die Theilstrecke Haidar-Pacha-Ismidt entfallende Mehrbetrag bis zur 

- Bean, Schuh. U Höhne von Fos. 15.000 von der Garantiesumme für die Theilstrecke Ismidt-Angora 
Dr., med, Earmpireint, 


2 a in Abzu ebracht. 
Spezialart, für Haut⸗Krantheiten, es 
Breiteſtraſſe 45, 41. 


lehrt 


polytechnische Gesellschafl. ; Militär⸗Be 
Freitag, den 9. Januar, Abends 8 Uhr: S tere 
Beantwortung der Fragen und 
Kleinere Mittheilungen. 
Raguss'ſcher Sterbekassen-Verein. 
Generalverſammlung 


am Sonntag, den 11. Januar 1891, Nachm. 4 Uhr, 
gr. Oderſtr. 14. 


Tagesordnung: 


„ Sprechſtunden 9—1 Vorm, 2—4 Nachm. 
für Damenschneiderei 
Frau Marth Hanser“ 


Ateli 
> Sehwiz, Paradeplatz 21, parterre. 


Elegamteste und einf 4 
n und einfache Damen⸗ und Linder⸗ 
o ſitzend zu billigen Preiſen aus 


3 — 


Jither⸗ Nuterricht, 2 

Streich: und Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 

e 
General⸗Verſammlung 
der Mitglieder 5 


der A „Rechnungslegung, Neuwahl des Vorſtandes u. ſ. w. 
er aſſe. 


5 5 * 4 9. 4 
ei duuntüiche Mitglieder der Enthaltſamleits⸗Vereins⸗ . Nödl er 2 BRDRIE, 
erbefaffe-iperben zu einer General⸗Verſammlung auf A" Montag, den 12. d. Mts., Abends 8¼ Uhr: 


Freitag, den 16, d. Mis, Abends 7½ Uhr, im ber Großes Vokal⸗ Konzert, 


kannten Lokal Noſengarten 15, hiermit ei . 
Ta Be 8. Drb 5 8 gegeben von dem Geſangverein der Stett. Handw. 


Penſionat. 


1 FETTE  ERRT. EE , 
Stettiner Musikverein 
Tonnerſtag, den 15. Januar, Abends 7½ Uhr im 
großen Saale des Concerthauſes: 


1. Symphonie⸗Konzert. 


Soliſten: Frl. Hiedier, Königl. Hofopernſängerin. 
Herr Dr. Curtius, Dirigent: Herr Kapellmeiſter 
Sirene. Die Begleitung ausgeführt von Herrn 
Prof. Lorenz. — Symphonie B dur (Schumann) 
Frühlings⸗Ouverture (Goldmark), Menuett u. Marſch 
(Lachner). Billets zu 3,2, 1,50 % bei Herrn SAmanm. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Vogelſchühen-Geſellſchaf. 


1) Rechnungslegung vom Jahre 1890 eſſouree unter Leitung feines Dirigenten Herrn eute (Freitag) Abend 8 Uhr ammlun 

2) dean von bung das Lone ausſcheidenden Vor⸗ Lehrer F. Riecke. bel Hart Bard Däge. ihr Generaloerf 8 
ſtands⸗Mitgliedern. Billets à 40 5 find vorher in der Muſikalienhand-] Tagesordnung: Rechnungslegung. Statutenände⸗ 

3 Wahl von 3 Kaſſen⸗Reviſoren. lun! von E. Simon zu haben. rung. Aufnahme neuer Mitglieder u. ſ. w 

4) Verſchiedenes. Der Vorſtand. Eutree für Fremde an der Kaſſe d 50 . der 


Sehr 


dem Handgemenge, das ſich entſponnen, um. Bernardo Bonaventura, Dein ehrenwerther % 


„Wir werden ihn dazu bringen“, verſetzte der 


Zu diesem Zwecke hat die Kaiserlich Ottomanische Regierung der Aänt- | 


orbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Wieckmanm, Dr. phil, Seemann. 


° ISchützen- 


Lorſtand. IMover-Tandem u n „ r 25 l 


„Und feine Nichte, die ſchöne Graziella?“ 
fragte lauernd der Adorkat. a 
Der Bualige blickte überraſcht auf. 


„Was weißt Du von Madonna Grazielle Ca⸗ 
ſtrucco?“ 

„Vielleicht mehr. als Ihr glaubt, deun vergeft 
nicht, daß Ihr ſelbſt mich einen Hof⸗Camorriſten 
genannt, will ſagen, daß ich mich vermöge meiner 
Bildung und Perföntichkeit in der feinen Ge 
ſellſchaft bewege. So ſay ich denn auch in der 
Kirche, zur Zeit der Meſſe, eine wunderſchöne 
junge Dame, ſtets nur von einer alten Aja be 
gleitet. Ich rerliebte mich ſterb lich in das lieb⸗ 
liche Kind und erfuhr bei meinen Nachforſchun 
gen, daß es die Nichte des Prinzen Caſtrucco ſei, 
die Erbin eines großen Vermögens.“ 

„Da fiebft Du, welch' leichtgläubiger Narr Du 
biſt“, ſpottete der Bucklige. „Graziella iſt eine 
arme Waiſe, eine Seitenverwandte des Fürſten, 
die für das Kloſter beſtimmt und in tiefer Ab 
geſchleſſenbeit in einem Flügel des großen Palaſtes 
lebt, ſie dürfte kaum je Anſpruch auf das Erbe 
haben, das großentheils in Mannsiehen beſteht, 
höchſtens würde man ſie mit einer Geldſumme 
abzufinden haben.“ 

Mit gönnerhafter Miene ſagte der junge 
Mann: „Wer weiß, was ich thue, wenn ich er! 
Prinz von Caſtrucco bin, — Graziella iſt ſchön, 
on edler Abkunſt, ſie wäre eine paſſende Parthie 
für mich!“ 

„Ei gewiß, für den Son des Banditen Bo⸗ 
naventura! Wollen ſeben, der Spaß wäre fo 
übel nicht. Vorl er aber wollen wir erſt noch 
eine kleine Geichäftsangefegenheit erledigen. Dies 
Blatt, deſſen Juhalt ich Dir vorleſe, wirft Du 
mit eigener Hand kepiren, — es iſt eine Er 
klärung, die mit Deinem Namen unterzeichnet 
werden fol. Du ſchreibſt, wie folgt: 

„Es drängt mich im Augenblick, da ich den 
Tod nahe fühle, mein Gewiſſen zu erleichtern 
und ſchweres Unrecht wieter gut zu machen. 

So erkläre ich denn, daß ich in Folge von be⸗ 
gangenen Fälſchungen und allerhand Jutriguen 


mich in das Haus des Prinzen Caſtrucco einge⸗ 
ſchlichen, um den Platz feines Sohnes zu uſpr⸗ 
piren, au den ich auch nicht das geringne Recht 
babe; denn ich bin der Sohn des Ackerbürgers 
und ehemaligen Banditen Bernardo Bonaventura 
und ſeiner Ehefrau Maria Monaco. Ferner be⸗ 
kenne ich vor Gott und Menſchen, meinen Ge⸗ 
führten Carmine Petati ermordet zu haben, zum 
Zwecke, mich ſeines Geldes und ſeiner Papiere 
zu bemächtigen, die es mir ermöglichten, längere 
Zeit ſeinen Namen zu führen. 

Gott moge mir helfen, der meine aufrichtige 
Reue ſieht. 

Neapel, Oktober 1855. Filippo Bonaventura.“ 

Der ſalſche Advokat war ſeyr bleich geworden, 
und ſeine Stimme bebie, als er fragte: 

„Und wenn ich dieſe Erklärung abgegeben — 
was werdet Ihr damit thun?“ 

„Das laſſe Dich nicht kümmern, es genüge 
Dir, daß Du in wenig Wochen ſchon Fürſt von 
Caſtrucco ſein wirſt. Nur des Einen ſei einge⸗ 
denk: daß bei der geringſten Uufolaſamkeit ein 
Prieſter dieſe Deine ſchriftliche Erklärung dem 
Polizeidirettor überbringen und demſelben 
erzählen wird, daß er ſie von einem Sterben⸗ 
den empfangen, der ihm eben die legte Beichte 
abgele t.“ 

„Aber das wäre ja eine Lüge, denn ich bin am 
Leben und geſund —“ 

„Moglich — möglich auch nicht“, murmelte der 
Bucklige mit einem Lächeln, das dem zu⸗ 
künftigen Prinzen das Blut erſtarren machte. 
„Jetzt aber ſpute Dich ein wenig, ſchreibe ſchnell 
und dann begieb Dich nach dem Gefängniß der 
Vicaria.“ 5 

Der Advokat wagte leinen Einwurf mehr, er 
ließ ſich auf einem der Strobſeſſel nieder 
und ſchrieb unter den wachſamen Augen des Se⸗ 
kretärs der Camorra die von ihm verlangte Er⸗ 
klärung nieder. 


(Fortſetzung folgt.) 


2—.̃ — —ñ—— . . —— 


nistration de la Dette Publique Ottomane de aus der Verpachtung der Zehnten 
der Sa diak s T mid“, Ertogroul, Kut hié und Angora ein zehenden Einnahmen zur 
directen Einziehung überwiesen; die Administration de la Dette Pub:ique Oltomane soll aus 
diesen Einnahmen au die S-ciete du chemin de fer O toman d’Anatolie Aljahrlich so viel zahlen, als 
1) während der Bauzeit zur D ckung der 4 % Bauzinsen und 2) zur Auf üllung der von der Kaiser- 
lich Ottomarischen Regierung garantirten. Bruttoeinnahmen erforderlich ist. 


Die Administration de la Dette Puhligne Ottomane hat erklärt, dass sie vorstehenden 
sie betreffenden Bestimmungen der Convention voll zustimmt, insbesondere mit 
Bazu- auf den art. 29, kraft de sen sie die Summen, welche aus den für den Dienst 
der Garantie bestimmte: Einkünften eingehen, zur Disposition der Société du 
chemin de fer Ottoman d’Anatolie halten wird. 


Die Bruitoeinnahmen der Société du chemin de fer Ottoman d’Anatolie auf der 91 Kilometer 
langen Strecke Haidar-Pacna-Ismidt betrugen: 


im Januar 1890 Fes. 55,7: 6.80 Plus gegen den gleichen Monat des Vorjahrs Fes. 9,406.63 
„ Februar „ „.42,373.62 37 = 7 „„ 4841.46 
„ März ” „» 9.26152 1 » * „ 9100.76 
„ April 55 „ 59 271.13 00 » 1 „ 8.35038 
„ Mai * 75.034.400 * 1 „ „ 12.708.21 =. 


Am 9. Juni 1890 wurde die erste ca. 40 Kilometer lange Theilstrecke der Ismidt-Angora- 
Bahn von Ismidt bis Adabazar eröffnet. = 

Die Rruttaeinnahmen der Gesellschaft für die seitdem im Betrieb befindliche, 
lange, Strecke Haidar-P..cha-Ismidt-Adabazar betrugen 


134 Kilometer 


im Juni 1890 Fes. 100.934 % Plus gegen den gleichen Monat des Vorjahrs Fes. 22.524.13 

„ Juli „ „ 110.976 05 0 5 * „ 30.8441 
„ August 5„ 1 135,267.25 1 8 43 45.227.33 

„ September, „ 153.200.64 5 5 5 „ 9859537 > 
„ October „ „ 129,824.22 2 9 „ 48922986 


” 
Hiernach betrug die bis Ende October 1890 erzielte Brutto-Einnahme Fes 
971,900.85, gleich einem Betrage von Fes. 8113. pro Kilometer in 10 Monaten, ent- 


sprechend ca. Fes. 9700. fürs Jahr. f 


Der Betrieb der Bahn hat im Jahre 1889 Fes. 5043. per Kilometer und Jahr gekostet, 
Zur Deckung dieser Kosten sowie zur Verzinsung und Tilgung aller vorgesehenen Ouligationen genügt 
nach den bisherigen Erfahrungen eine Brutto-Einsiahme von ca. Fes. 12.100 per Jahr und Kilometer, 
Da nun die in den Zehnten bestellte Regierungsgarautie im Jahre 1889 bereits Fes. 8 600.009 gleich 
ca. Fes. 6240. per Kilometer betragen hat, so genügt zur Verzinsung und Tilgung der Obligationen 
schon eine Betriebseinnahme von Pes. 5870. per Jahr und Kilometer, während dieselbe im Jahre 1890 
(siehe oben) bereits für 10 Monate Fes. 8113. per Kilometer erreichte. 5 


Die zweite Scktion der Streeke Ismidt-Angora von Adabazar bis Lefkeh (63 Kilometer) 
ist im Ban vollendet und wird aller Voraussicht nach noch in der ersten Hälfte dieses Monats dem 
betriebe übergeben werden. : 


Die Fertigstellung einer dritten Sektion vor Lefkeh bis Biledjik (36 Kilometer) wird im 
Frühjahr 191 und die einer vierten Sektion von.Biledjik nach Eskischehir (84 Kilometer) im 
Herbst 1891 erwartet. 17 

Auf der Endstrecke von Eskischehir bis Angora, auf welcher die Unterbauten bereite) 
im Herbst 1890 begonnen wurden, sind besondere Schwierigkeiten nieht vorhanden, so dass die 
Gesellschaft die Fertigstellung der ganzen Linie Ismidt-Angore innerhalb der koncessionsmässigen 
Frist, d. h. bis October 1892, mit Sicherheit erwartet, 1 

Auf das M. 36 720.000 == Sterl. 1.800.000 == Fes. 45.000.000 betragende Actierkapital der 
Société du Chemin de Fer Ouoman d' Anatolie sind gegenwärtig 30 % eingezahlt. 1 * 

Die Gesellschaft hat für 1889 aur ihr damals mit 20 % eingezahltes Actienkapital eine 
Dividende von 5% pro rata temporis bezahlt. Für 1890 ist die Dividende ebenfalls auf 5 % für das 
gegenwärtig eingezahlte Actienkapital pro rata temporis zu veranschlagen. 


— 


Berlin, Frankfurt a. M. und Stuttgart, im Januar 1891. 


Deutsche Bank. Dresdner Bank. 
Deutsche Vereinsbank. 
Württembergische Vereinsbank. 


M. G5. 280.000. Sterl. 3.200.000. Fes. 80.000.000 


Auf Grund vorstehenden 
Prosperies sind wir von der 
Deutschen Bank, Berlin, zur 
Eindgegennalsme von Zeichnum« 
sen ermächtigt. 


Scheller & Deguer: 
Leinhaus-Auklion 


m Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 


Torneyer 


Comp der Bürger.] Dienſtag. den 13. Januar, 
Die erſte e ee ee fu e! Vormittags 0 Uhr, 


Donnerſtag, den 15. Januar a. er, Abends 7 Uhr, im verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
Deuiſche rten ſtatt. R 22 - 
N nr 5 0 3 a Br g: er rege 5 — 
Wahl von Vorſtaudsmitgliedern. fa ene änder eſtehend in old⸗ un 

2. Bericht der Neviforen über den Kaſſenbeſtand und 2 = 
2 See für den Rendanten. 3 3 Wäſch 
eee EEE Br u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 5 
Um pünktliches Erſcheinen wird dringend gebeten. L a F 2 
ehmann, Gerichtsvollzieher. 
TTP 


CCT 
Meyers Coversations-Lexikon, Hochfeinen Fetthering 

offerirt billigſt N 

Otto Slede, 


* 


vollſtändig und neu, iſt billig zu verkaufen. Anfrager 
unter C. 18. in der Exped. d. Blattes, Schulzenſtr. 9. 


Junkerſtraße I 1 


Freitag, den 16. Januar 1891, 
Vormittags 10 Uhr, 


kommen aus der Königl. Oberförfterei Rothe nühl im 
nu eddemann'ſchen Gaſthofe in Alt⸗Rothemühl 
zum Ausgebot: 
I. Nettelgrund, Jagen 31. 
Buchen: 2 Rundenden, 74 rm Nutzholz 1./II. , 460 Scheite, 
100 Knüppel, 23 Rc, 1: 


II. Grümhof. Jag. 111 u. Tot. 

Eichen: 40 Rundenden III./ V., 105 rm Nutzholz II., 
337 Scheite, 44 Knüppel, 36 Reiſig J.; Buchen: 
2 Scheite; Kiefern: 443 Bauhölzer J./ V., 2 rm Nutz⸗ 
holz II., 147 Scheite, 64 Knüppel, 80 Rig. 1. 

III. Rothemühl. Tot. 

Eichen: 3 Nutzenden II./V., 35 rm Nutzholz II., 289, 
Scheite, 8 Knüppel; Buchen: 4 Scheite; Linden: 
1 Rundende IV., 2 Scheite, 2 Knüppel, 1 Stockh.: 
Kiefern: 73 Bauhölzer ./ V., rm Nutzh. II., 54 Scheite, 
6 Knüppel. 


Die Forſtverwaltung. 


Nutz⸗ und Brennholz: 
Verkauf 


im Forſtrevier Brunn. 


Am Dienſtag, den 13. Januar 1891, von Vorm. 
10 Uhr, ſollen im Kruge zu Krecko w 


kieferne Schneide⸗u. Bauhölzer, 


kieferne Kloben, Knüppel, 
Reiſer und Stubben 


öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen Ver⸗ 
kaufsbedingungen verſteigert werden. 


Der Förſter Devrient. 


Heute Abend 6 Uhr entſchlief ſanſt zu einem beſſern 
Leben unſere liebe Gattin und Mutter, die Frau 
Mühlenbeſitzer Wilhelmine Pfull, geborene 
Stelneke, im 72. Lebensjahre, welches hiermit] 
allen Freunden und Bekannten anzeigen. > 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Tempelburg, 6. Januar 1891. 5 

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 10. Januar, 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Jamillen-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Sterbefälle: Herr Bäckermeiſter Ferdinand Müller |® 
Swinemünde]. Frau Dorothea Follow geb. Mähl 
IWolgaſtl. Fräulein Guſtave Bräunlich [Wolgaſt]. 8 


Fräulein Marie Juld [Wolgaſt!. 


Grosse Gewinne 


mit 100 Mark garantirt 
an der Handeld-Börie 
eincaſſirbar alle 30 Tage 
Kein Riſico 
. Dewolw 
171 Warmoeſtraat 
Amſterdam. 


hi 


E 


Neues Jahr — Neues Glück, 


Königl. Preuss. Lotterie, 
Hauptzieh, 20. Jam. bis. 7. Febr, 
Amt helle an in meinem Besitz ver- 

bleibenden Original-Loosen oflerire: 

½ Mark 110, 1/, Mark 55, / Mark 
27½. Yıg Mark 14, ½ Mark 7, ½ 
3¼ Mark. 

Cölner Loose a 3½ M., An- 


9 theile ½ 1¾ M., ¼ 1 M. Pr. Schl. 
Holst. Loose a 1% M. bei 


G. A. Kaselow in Stettin, 


Frauenstr. 9, begründet 1842. 


Vorzügliche Bauſtellen 
zu Wohnhäuſern, gewerblichen 


Aulagen, Viehhaltereien ꝛc. 
offeriren wir von unſern Terrains, in Bollinken 
bei Zu llenon au der Pferdebahnſtraße und nahe 


der Oder billigſt 
Verein für chemiſche Juduſtrie auf Aktien. 
Stettin, Frauenſtraße 40, 2 Tr. 


* ' RR 

: Majorat 
Zur Gründung eines Majorats in den 5 

öſtlichen u. ſüdöſtlichen Provinzen Deutſch— * 

lands, auch Pommern, ſollen mehrere] 


Herrſchaften möglichſt bald gekauft wer⸗ 


den, Anzahlung in jeder Höhe. 
Paſſende Offerten unter MI. 2717 befördert die 


% 


Annoncen Expedition von Maasenstein & 
Vogler, A.-G., Elbing. 
In Greifswald iſt in der Nähe des Soolbades ein 
Hans, BER 3 
2 in welchem ſeit Jahren mit beit. Erfolge von 2 Damen | Pe 
ein Penſionat, hauptſ. f. Kranke geh. wird, welches ſich 
ab. auch zu jed. Geſch. eignet, preisw. b. ger. Auz. zu verk. 
od. z. verm. Näh. Ausk. erth. Frl. Raeder daſ., Langeſt. 9. 
— ww. a ET RT EEE EEE 
1 Eine Mühle 
2 nebſt gangbarer r Bäckerei, 2 in maſſ. Bau. zu 

* mit 7 Morgen Land, iſt veränderungsh ſofort für den Ex 
5 Preis v. 2500 Thlr., Anzahl. 600 Tyolr zu verk. Näh. 

N Auskunft erth. Barbiergeſchäft Jacobi, Neuſalz a./ O. e 
Pr { ET ee EN RS EL 2 i 
3 E 55. ver besrorte Auflage, 
Die Selbsthilfe, 

TOR * 
4 treuer Nathgever fur junge und alte Perſonen, die 

* ſich geſchwächt fühlen. Es leſe auch Zeder, der 
4 an Nervoſttät, Herzllopien, Berbauungsbeihwerd n, 

Hämorrhoiden leidet, feine aufrichtige Belehrung 

> 0 vi fe jäbrlich vielen Tausenden zur Gesundheit 
2 und Kraft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in 
4 Briefmarken zu bezſeben von Dr. med. L. Ernst, 

0 Wien, Gi-elas raste Ar. 11. 

1 d in Counvert verſch! ſſen Uberſchickt. 5 

> PER 

Torniſter und 8 
5 Sehzulmappen, € 

gut u. haltbar gearbeitet, 8 

5 von 1 % aufwärts. 65 Ra 
RR „ 2 
8 6 51 

i Univerſal- 6 


72 1 
0 
Bücherträger 
für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1.94 35 H aufwärts, 
empfiehlt 
R. Grasmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


dessssssssssess 
N Kölner Masken-Fahrik 


e Bernhard Richter, 
Köln, Rhein, Neumarkt 19, 

verſendet franko und gratis illuſtrirte 
Pr ſisliſte pro 1891. Alle Faſt⸗ 
9 nachtsartikel. Aeußerſte Fabrik⸗ 
preiſe. Viele Muheiten! Nur au 
Wiederverkäufer. Man perlange Liſte 
Nr. 104. 


8 9 


Die vorzigliche Wirkung 


ſchätzbar 


NaAAAA AA AA 


AABAAAAAAAAAAAS 


3 E 
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* Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, fowie auch leichte 
Schneider⸗Arbeit: 


ausgezeichnet durch die 


und in vielen erſten Welt Ausſtellungen prämiirt. 


ist in Deutschlan 


Anfangsbuchſtaben J. F . und „Lyra“ geſtempelt find, mache ich das konſumirende Publikum höflich £ 


1 Johann Faber umd als Schuhmarke: mit zwei ſich kreuzenden Hämmern geſtempelt. 


. 
—— 


ee 


Deutsche 
Ausstellung 


25 für ene 
Kunst- und Industrie-Erzeugnisse. 


LONDON, 1891. 


Auskünfte und Anmeldebogen: — 


Kommis ariat — Berlin. W. 


Architeetenhaus, Wilhelmstrasse 9%. 


Die erste Raumvertheilung firdet am 81, Januar statt. 


25 Preis-Medaillen. 


ES; Nee 


der Johann Hof’schen Malzpri 


iparate E 
„ Wird in nachstehendem Bericht lobend anerkannt. 


Nicht zu ermeffen iſt die Freude eines Menfchen, der nach längerem Leiden fich wieder des un⸗ 
0 aven Glückes der Geſundheit erfreut, und dieſes Glück beſitze ich nun wieder. An Nervenſchwäche, 
Appetitloſigkeiſ und Verſchleimung, wie beunruhigendem Schlafmangel laborirend, welche Leiden ſich ſchon 
bis zur Unerträglichkeit ſteigerten und zu denen noch Bruſtbeklemmungen hinzukamen, begann ich mit 
dem Gebrauche Ihrer rühmlichſt bekannten Johaun Hoff'ſchen Malzpräparate. Schon nach kurzem 
Gebrauch Ihres unſchätzbaren Johaun Hoff'ſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres und Ihrer Johann Hoff⸗ 
ſchen Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade b gann ſich mein Leiden raſch zu vermindern, und jetzt, Gott ſei 
Dank, iſt mein Schlaf geſund, der Appetit gut und die Verſchleimung faſt gänzlich behoben. Auch auf 
meine Nervenſchwäche fühle ich die ſtärkende und beruhigende Wirkung Ihrer ausgezeichneten Präparate, 
welche ich deshalb weiter gebrauche. Indem ich Ihnen meinen tiefgefühlten Dank ansipreche, ermächtige 
ich Sie, zum Nutzen aller ähnlich Leidenden meine Anerkennung zu veröffentlichen, und empfehle Ihre 
wahrhaft unſchätzbaren Johann Hoff'ſchen Malzpräparate wärmſtens. 
arie von Bakſey, Wien, Johannesgaſſe 19. 

Huldvolles Schreiben Seiner Königlichen Hoheit des Fürſten Karl Anton von Hohen⸗ 
zol lern bei Höchſtgnädiger Verleihung der Verdienft-Medailie Bene merenti: „Auf Niemand paßt 
die Inſchrift Bene merenti (dem Wohlverdienten) mehr, als auf Sie.“ 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke. Mzuchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, 
. Louis Sternberg, Roßmarkt. 


A 


AAA 


ö 7 Am Neben 
Königsthor Oer 2 dem Franken⸗ 
Nr. 2. ö 9 brän. 


empfiehlt 
warme gefütterte feine Damen⸗Tuchſtiefel, 


Hausſchuhe, Kinder⸗ u. Mädcheuſtiefel, 
Filzſchuhe und Pantoffeln 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Y ννανν AS 


fehle ich als die vorzügliqhſte 


Den Herren Sehneidermeiſtern emp 


Geleincky's 
Nundſchiffehen⸗Nähmaſchine 
(Schnellnaͤher) D. R.-Patent 43097, 
Goldene Medaille in Köln 1890 


Hochachtungsvoll 


C. L. Geletneky, Stettin, 


Noßmarktſtraße 18. 


r 


N 


& Blanckertz! 
Schreibfeder-Fabrik 


A: 
BLANCKERTZ 


BE) 
2 


122825 


d die einzige Fabrik für 


Rundschrift-Federn. 


Jede Feder trägt den Stempel Meintze & 


2 


Blanckertz, 


* 


Johann Faber Bleistifte betreffend. 


Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleiſtifte ꝛc. angeboten werden, welche mit den 


darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit J. F „ geſtempelten Bleiſtifte ꝛe. nieht aus meiner Fabrik f 3 
ſtammen. Alle echten Johann Faber Bleiſtifte ſind mit meinem vollen Namen 


Johann Hader in Nürnberg. 


Nachdem wir unſere großen Schuppenbauten beendet, 


Steintohlen, Braun⸗ | * bis Sue 3 
kohlen, Briquettes und . 
| . asken-Anzüge amen n 
Torf 3 


trocken ſchnee⸗ und eisfrei, da unſere ganzen Vor: 


räthe in Schuppen lä gern; hierdurch bietet ſich reichem Gold⸗ und Silberbeſatz, ſind 
ö n en 1 — ein on 2. nen leihweiſe zu haben — 

jeil im Gewicht, abgeſehen davon, daß die Kohlen, 2 { mr . 

in trockenem Zuſtande geſiebt, vollſtändig rein 7 Grüne Schanze ds —.— 


Pfund 1,20 %, empfiehlt 


FAmtskutter 9. Pfd. 9,00 %, Monbrüfte Mb. 
150 „ g. N. b. 


Oberſchl. Steinkohlen 


Prima deulſchen Ichwetzer Küfe, 


Zee eοοοο 


x empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 0 
ernſor. 528. ma Ui an. 


Ein Hoſhund 225 * Breslauerſtr. 5 


Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 


onde P. [1 Fit den 20 m. A 400 duc. 2. fbr. 28. 4 0. 18 
hat n. 1 r, 2 daa. n. re 
. Ks 3. 1 Arr.. 25 Qual J. 826 240. 1 
unh E. 1 Hrn. 43 dsl. E. 82 50 „ 20 4 
uahtat 8.1 nn. 39) due. 8. 820 „ „40% 7 
Auslitgt EE. 1 n.. 35 dual. Ek. 8.758 e 8 5 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geletnek y, Noßmarftftr. 18. 
a . Weiß buchen Rollkloben⸗ 
Brenuh lz, 
BE Meter 8 Mark. . 


Grabow a. O., Oderſtraße 1. 


Gegen Nachnahme verſende ich Fettkäſe a 60, halb» 
fett a 50, mager a 40 % per Etr. Butter in Poſt⸗ 
kolli a Pfd. 1,10 % Die Kübelchen werden mit 
25 „ per Stück berechnet. Ab Meierei Moldap, 


„Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8—9, al 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeifel a Pfd. 0,20, , 5 Pfd. 0,90% 


(gut wohlriechend) 


beſte ausgetr. Hausſ.1 a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60, e 
g alleen a: 00 „ „ 10 Wohnungsveränderung. 
„ weiße Schnigell „ „ 020 „5 „ 0,95 Einem hochgeehrten Publikum, ſpeziell meiner 
Glpe⸗Abfall⸗ u. Tollettel. a „ Cd 5 , 1,60 werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung, daß ſich 
un eee Maicarifel su Fabeitveien, frecher, 8, 1. Elage, Ede der Yindenitre 
ra eee e it Kann befinden, und halte mich gleichzeitig zur Ausführung 
1 m. 5 Küb. Waff. u. aller in meinem Fach vorkommenden Arbeiten unter Zu⸗ 


ſicherung ſtrengſter Reellität beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 
Mer Rauche, 
Tapezier und Derorateur. 
Verloren 


ein ſwarzer Arbeitsbeutel, enthaltend 1 Brille u. Strick. 
zeug mit ſilb. Strickſcheide, am Sonntag vor Weihnacht 


fit d. 
Daus. ill. Preisc. grat. 
18. Weyl, Beriln W. 
* Mauerſtr. IL” 
nung — Tbeilzahlung. 


R en 
Prancozuſ⸗ 


liefern wir jetzt fümmtliche 


in Sammet, Atlas und Brokat, mit 


und grusfrei geliefert werden 

Durch Auſſtellung von Sägen und Holzhackma⸗ 
ſchinen mit Gaskraft⸗Betrieb ſind wir außerdem im 
Stande, Beſtellungen auf zerkleinertes Holz ſtets in 
wenigen Stunden auszuführen und wird das Holz 
ebenfalls unter Schutzdach zerkleinert, ſo daß wir das⸗ 
ſelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken 
liefern können. 


. Stunge PH Ca., 
Holzſtraße. 
A. Sohwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 29. 
Bau- und Kunstschlossere 
Geldsehränke 


„rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirprassen. 


Maskengarderoben 


für Damen und Herren in allen Neuheiten verleiht 
A. gert, Krantmarkt 11, 1], Ging. Mittwochftr, 
[72 7 Sa ; 
Masken⸗Anzüge er " 
Er. Will, Roſengarten 17, v. 4 Tr. 
El. Herren ⸗u Damen ⸗Masken⸗Anzüge in Sammet 
und Seide, von 3 % an, billig zu vermſethen. 
Schulzenfie. 5, 3 Er. Cingang Iatodistitchbo, 


vermiethen 2 x 
Maskengarderobess für Herren u. Damen, 
eleg., bi Heiden, Baumſtr. 13—14, 1 Tr. 


Vertreter geſucht 
mit Prima-Referenzen, welche den Ver⸗ 
kauf event. auch den Betrieb unſerer 


Petrol-Motoren u. 
Fahrzeuge 


(Boote ꝛc., Wagen) für eigene Rechnung 
bei günſtigen Bedingungen übers ehmen 


Garantirt ächte 


Pfülzer⸗ u. Mheinweine 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an ver Liter), ſowle 


Nolte eine 


(von 95 aut her Liter). 
Nlaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſſation. 


so Poſtproben berechnet franko! em 1 8 
e er wollen. Nur Prima Offerten finden Be⸗ 
Ti] 210 Bine. E 2 Rh. rückſichtigung. ö 


Hochf. Tafelbntter, Actien-Gesellsehaft für 


automatischen Verkauf 


Abth. Petrol-Motoren u, 
Fahrzeuge, 
Berlin S., Schänchergerstr. S. I. 


Eine leiſtungsfähige, bereits eingeführte Hagelver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht für Hinterpommern einen 
tüchtigen Acquiſitenr gegen entſprechende Reiſeſpeſen ꝛc. 
bei event. ſpäterer feſter Anſtellung. J 

Offerten unter C. I. 2 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


8 r 
0 
Waar⸗Darlehen 
vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 
Aecept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen, in kleinen 
Raten rückzahlbar. — Anfragen mit 2 Rekourmarken 
au die Agentur in Budapeſt, Karlsring 18, 


Bela Winkeot, 


Breiteſtr. 11. 


Nacken tz, Rügenwalde. 


r 
Gichen⸗Abfallholt, 
ſowie alle übrigen Brennmaterialien offerire zum hilligſten 
Preise. Gustav B. Müller. 

N UWTaauenſtraße Nr. 2. 
Betten, Bettfedern und Tannen. 
Velten 46 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 „00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 


Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
Rreiſenb. Max ore hard. Bentlerſtr 16/18. 


von 10 Ctr. ab 105 , 


Anklamer Torf 


à Tauſend 6 4 


offerirt N Sec, 4. — 
Prima echten Holländer Käſe ] | | | 
a Pfd. 1,00, be! Entnahme von 5 Pfd. 0,90. 1 0 | | l | 0 N 


R Heute und Folgende Tage: 


Her Aufang Abends 7¼ Uhr. ut 


a Pfd. 0,80. f 
Weißlack-Bahmkäſe 


a Pfd. 0,70 

ent zn Große brillante Vorſtellung. 
f N Auftreten des neu engagirten, vor @ 

Otto vs imkkel, glichen Specialitäten⸗Enſembles. n 
Breiteſtr 11. gr Das Etabliſſement iſt gut geheizt. r 


Sosse 


Neuheit. 


Abziohbilder zum Dekoriren 
von Wachs⸗ und Stearinlichten. 
Abziehbilder für techniſche 
Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, 
Schaalen, Teller, Laterna magica 
ꝛc.) offerirt 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


BBESECTOHL:STR8| 
Grune Schnitt-Bohnen 


50 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Freitag, den 9. Jaunar 18% wn. 
Zum 31. Male: 


— 


B8E092E239@ 


Freitag: (Schauſpiel⸗Bons.) 


Meißner Porzellan. 


Hierauf: Arbeit. (Novität.) 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen (Parguet 1 % 26): 


Die Zauberflöte. 
Die Ki In r der & celle a 
ie inde 
ö * 


7 


| 


Papenſtr. 11, Nofengarten- Ede. 


